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Die Reparationskrise.
Die Verhandlungen zwischen der deutschen Regie¬

rung und der nach Berlin gereisten Reparations¬
kommission sind beendet. Das Ergebnis ist, Deutsch¬
land mutz die am 15. Januar und die am 15. Februar
fälligen Raten zahlen ! Die Hoffnungen , die einige
unverbesserliche Optimisten an die Reise der Repara¬
tionskommission nach Berlin knüpften , haben sich also
als trügerisch erwiesen. Es hat von vornherein nicht
in der Absicht der Kommission gelegen, eine tiefer¬
gehende Untersuchung über die Leistungsfähigkeit
Deutschlands anzustellen, sondern die Kommission hat
sich darauf beschränkt, nachzuprüfen, mit Hilfe welcher
Maßnahmen die Zahlung der Ianuarrate durch das
Kabinett Wirth gesichert werde. Bei den im Sep¬
tember abgehaltenen Besprechungen mit der Repara-
tionskommisiion war festgestellt worden , daß die deut¬
schen Zählungen infolge des erneuten Marksturzes auf
erheblich gesteigerte Schwierigkeiten stoßen würden.
Für die Sachleistungen wurden Deutschland infolge der
Entwertung der Mark weit geringere Beträge gut-
gebracht, als es bei einem günstigeren Stand der
deutschen Valuta der Fall gewesen wäre . Schon im
September hatte sich die Kommission daher dem Ein¬
druck nicht verschließen können, daß die Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands nicht ausreichen werde, um .den
an sie gestellten Anforderungen voll zu genügen , daß
aber das jetzt in den Ausschußberatungen steckende
Steuerprogramm ein« derartige Inanspruchnahme des
deutschen Steuerzahlers bedeute, daß darüber hinaus
«ine weitere Steigerung nicht gut denkbar fei. Zur
Deckung der Ianuarrate — es handelt sich bekanntlich
um 500 Millionen Goldmark — würden vorhanden sein:
ein Überschuß aus der überdeckten Novemberrate , der
auf etwa 25 Millionen beziffert wird , sowie die neuen
im November und im Dezember zu tätigenden Sach¬
leistungen . die mit 100 Millionen veranschlagt werben,
sowie ein gewisser Fundus an Devisen. Das alles
aber reicht natürlich bei weitem nicht aus . Trotzdem
hat sich nun die Reparationskommission auf den
Standpunkt gestellt, daß die Ianuarrate zu zahlen sei,
und zwar in dem vollen durch das Londoner Ulti¬
matum vorgesehenen Umfang.

Da es ganz undenkbar ist — darüber war sich ja
auch die Reparationskommission klar — derartige ge¬
waltige Summen durch irgendwelche Steuern einzü-
bringen , so wurde Deutschland ans den einzigen über¬
haupt gangbaren Weg gewiesen, durch Aufnahme aus¬
ländischer Kredite seinen Verpflichtungen nachzukom¬
men. Die Reichsregierung hat sich denn auch in einem
an die Reparationskommission gerichteten Schreiben
bereit erklärt , diesen Weg zu beschreiten. Mt Recht
weist sie aber mich darauf hin , daß es nicht von ihrem
guten Willen allein abhängt . Kredit zu erhalten , son¬
dern daß sie dabei vor allem auf den guten Willen des
kreditgebenden Auslandes angewiesen ist. Mit gutem
Grund ist ferner in dem Schreiben darauf verwiesen,
„daß für die Zeit der Rückzahlung des Kredits eine
außerordentlich schwierige Lage mit Rücksicht auf die
sonstigen Verpflichtungen des Reichs entstehen wird"
und es ist vor allem daran die Erwartung geknüpft,
daß die Reparationskommission „dieser besonderen
Lage Rechnung tragen wird".

Da die Zahlungen der Reparationsraten im
Januar und Februar die Voraussetzung sind für eine
von außenpolitischen Reibungen freie Weiterführung
der deutschen Politik , so wird man den Schritt der
deutschen Regierung unbedingt billigen müssen. Jetzt
wird einerseits dem kreditfähigen Ausland die Gs°
legenbeit geboten, durch Gewährung von Krediten
Deutschland die Bezahlung der fälligen beiden nächsten
Raten zu ermöglichen, wie andererseits die Alliierten
in die Lage versetzt werden. Deutschland nach der
Zablung , also nach einem neuen Beweis seines guten
Willens die unbedingt erforderliche Atempause zu ge¬
währen . Denn darüber wird man sich natürlich klar
sein müssen, daß die Reparationskrise nicht dadurch
gelöst wird , wenn im Januar dank dem ausländischen
Kredit die fällige Rate von Deutschland abgetragen
wird . Sibon der bislang unternommene Versuch, das
Londoner Ultimatum zu erfüllen , hat ja in der Welt¬
wirtschaft so absurde Zustände geschaffen, datz man sich
wob! ganz allgemein darüber klar ist, dieser Weg
könne nicht weiter verfolgt werden.

Parallel mit den Verhandlungen mit der Repara¬
tionskommission gingen, wie ja bekannt ist, Be¬
sprechungen mit der deutschen Industrie über die Be¬
schaffung eines Kredits . Die von der Industrie zu¬
nächst aufgestellten Bedingungen baben ja nicht nur
in politisch links stehenden Kreisen Ablehnung erfahren,
sondern auch durch die diktatorische Form Kreise ver¬
schnupft, die im allgemeinen der Industrie nahe-
stehen. Dann ist auch gemeldet worden, dich sich auf

dies Echo hin ein gewisser Stimmungsumschwung m
den Kreisen der Industrie vollzogen habe, daß man
ganz besonders an der am heftigsten bekämpften
Forderung auf Entstaatlichung der Reichseisenbahnen
nicht mehr festhalte. Es ist bekannt , daß der Reichs¬
regierung diese Forderung der Industrie als ganz un¬
annehmbar erschien und Minister Eröner hat auch den
Nachweis dafür geführt , daß es mit den in Vorbe¬
reitung befindlichen Reformen gelingen werde, das
sehr beträchtliche Defizit der Eisenbahnen , das im
wesentlichen auf die Kriegswirtschaft der Bahnen zu¬
rückzuführen ist, zu beseitigen, so daß die Eisenbahnen
schon im nächsten Jahre ohne Fehlbetrag abschneiden
würden . Ein letzthin in der Herrn Stinnes gehörigen
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " erschienener Artikel
läßt auch zumindesten den Schluß zu, daß sich, die In¬
dustrie mit einer gewissen „Entbureaukratisterung"
der Bahnen begnügen werde. So scheinen auch hier
Verständigungsmöglichkeiten zu bestehen. Es ist nur
bedauerlich, wenn man solche Möglichkeit, zu einer Ver¬
ständigung zu gelangen , durch höchst überflüssige An¬
griffe und durch die Lancierung gewisser Nachrichten,
wie es leider auf beiden Seiten geschieht, zu vernichten
trachtet . Im großen und ganzen dürfte man in in¬
dustriellen Kreisen jetzt die Anschauung vertreten , daß
sich nunmehr erst einmal die ausländischen Finanz¬
kreise, die zur Heraabe eines Kredits entschlossen sind,
äußern müssen. Ob die Reise von Hugo Stinnes nach
London mit dieser Kreditaktion in Verbindung steht,
wie behauptet wird , und ob sie der Besprechung der
Kreditfrage überhaupt gilt , ist zweifelhaft . Aber selbst,
wenn Stinnes nicht im Aufträge des Reichsverbandes
der deutschen Industrie fuhr , so wird man wohl bei
den Besprechungen in London an der Frage der deut¬
schen Finanzen und des Kredits nicht vorbeikommen,
denn das ist nun einmal die Angelegenheit , von deren
Lösung alles abhängt!

Abreise der Reparationskommission.
Pr . Berlin . 21. Rav . Wie der ..Berliner Lokalanzetger"

«fahrt , baben die Mitglieder der RevarationskommMon
Berlin  zum größten Teil verlassen . Dubais  ist in
der Nacht zum Sonntag abaereist . während der größte Teil
seiner Kollegen ibm im Laute des Sonntags gefolgt ist.

Die Reparationskommission beim Reichskanzler.
Br . Berlin , 21. Ncv . (Ei «. Drabtbericht .1 Der offizielle

Empfang der Revarationskommission durch di« Regierung
hat om Camstagvormittag stattgcfunden . Der Reichskanzler
empfing um 11 Ubr die Mitglieder der Revaratronskom-
mission. und es fand ans diesem Anlaß eine Sitzung statt.
In den Kreisen der Kommission äußerte man sich über das
Ergebnis der Berliner Verhandlungen nicht. Es wird noch¬
mals erklärt , daß der Besuch d« RevarationskommMon
ledigllch mit der Frage der Reparationszahlung in Zu¬
sammenhang gestanden habe. Nachdem die Besprechun¬
gen mit dem Reicksverband der deutschen
I n d u st r i e zu ein« gewissen Klärung geführt haben , die
von den beteiligten Kreisen als günstig bezeichnet wird,
glaubt man auch auf seiten der Revarationskommission . daß
die devt>che Regierung die nunmehr bevorstehenden Kredtt-
verhandlunaen rechtzeitig, d. b. noch vor dem 1., Dezember,
zu einem E' folge führen werde , so daß dann «rne diesbe¬
zügliche Mitteilung nach Paris übermittelt werden kann.

Br . Berlin . 21. Rov . (Eig . Drahtberrcht .l Wie von
.interrichteter Seite mitgcteilt wird , baben mit der Revara-
tionskommisston überhaupt keine großen Be¬
sprechungen  stattgefunden . Es wurden Einzelbe-
sprechunaen geführt , zum Teil beim Reichskanzler persönlich,
zum Teil mit den einzelnen Staatssekretären Parallel mit
diesen Verhandlungen gingen dann gleichzeitig Besprechungen
mit der Industrie wegen Bedarfs eines Kredits.

Ein Schreiben des Reichskanzlers an dir
Reparationskommission.

Br . Berlin . 21. Rov . (Eig . Drabtbericht .1 In ihren
Besprechungen mit der deutschen Regierung hatte die Repa¬
rationskommisston die Forderung aufgestellt , daß die deutsche
Regierung zur Tilgung der nächsten Reparationszahlungen
ausländischeKreditein  Anspruch nehmen soll. Darauf
bat der Reichskanzler Dr . W i r t b an sie Revarationskom-
misston folgendes Schreiben gerichtet : . _

.Dre deutsche Regierung gebt davon aus . daß es an
und für stch nicht den Bestimmungen des Zahlungsplanes
von London entspricht, zur Bewirkung der Jabres -Annui-
täten zu dem Mittel des Kredits zu greisem Sie ist aber,
um einen Beweis ibres guten Willens  su
geben, bereit , eine solche Kreditov « at*on vorzunebmen.
Für die Frage , unter welchen Bedingungen ein Kredit ge¬
nommen werden kann, kommt es in erster Linie auf die
Vorschläge desjenigen an . der das Geld verleihen soll. Die
deutsche Regierung ist bereit und bat auch bereits Schritte
getan , stch einen Kredit  zu verschallen. Sie Kittet die
RevarationskommMon . ste hierbei unterstützen  zu
wollen. Sie füblt sich jedock verpflichtet.. f» on letzt darauf
aufmerksam zu machen, daß für die Zeit der Rückzahlung
der Kredite eine außerordentlich schwierige Lage mit Rück¬
sicht auf die sonstigen Verpflichtungen des Reiches ent¬
stehen wird und sie erwartet ^ von der Reparationskom-
miiston, daß ste dieser besonderen Lage Rechnung tragen
werde.

Zu den bevorstehenden Verhandlungen in Genf.
Br. Berlin , 21. Rov . (Eig . Drahtbericht .1 Wie an zu¬

ständiger Stell « verlautet , werden Reichsminister a. D.
v. Raumer und Dr . Gebhard  nicht nach Genf gehen,
da die dortigen Besprechungen lediglich den Charakter einer
Vorbesprechung haben.

Gröner über die Reichseisenbahnen.
Br . Berlin . 21. Rov . (Eig . Drabtbericht .1 Reichsver-

kchrsminist« Eröner  hat eine Denkschrift  über die
Reichseisenbabnen verfaßt . Er stellt zunächst fest, daß sich
der Zustand der Bahnanlagen und der Betriebsmittel seit
Kriegsende in lebhaftem Fortschreiten gebessert und der
Arbeitswille des Personals  sich in erfreulicher
Weise gehoben  habe . Ebenso sei alles versucht worden,
die Ausgaben sowohl in ihrem persönlichen wie in ihrem
sachlichen Teil herabzumindern . So wäre z. B. der heutige
Stand des Personals um 50 000 Köpfe niedriger als d« des
Jahres 1919. Ein bereits fertiggestelltes Arb eit szei t-
Gesetz  soll unter grundsätzlicher Wahrung des Achtstunden¬
tags einer gerechten und wirtschaftlichen Verwendung des
Personals den Weg ebnen . Eine wirkliche Ausgleichung der
Einnahmen an die Ausgaben könne aber nur erreicht wer¬
den durch Erhöhung der Tarife . Unter der Voraussetzung,
daß es gelingt , weiteren Ausgabesteigerungen auf die ver¬
suchte Weise zu begegnen , könne im Haushaltsplan für 1922
das Defizit beseitigt werden . Das Reichsverkebrsministerium
sei davon überzeugt , daß auch ein vrivatwirtschaftliches
Unt« nebmen im wesentlichen nicht anders Vorgehen könne.
Hinsichtlich der Personalkosten  wären wesentliche Er¬
leichterungen beim Übergang zur Privatwirtschaft , nicht zu
erwarten . Ebenso wenig werde eine völlige Befreiung von
Einflüssen der inneren und äußeren Politik eintreten . denn
das Reich würde sich der Einwirkung auf den wichtigsten
volkswirtschaftlichen Faktor nicht durchaus entschlage»
können. Die Frage der Entstaatlichung der Ei eF-
bahnen  tm Sinne der Erhöhung ihr « wirtschaftlichM
Freiheit lasse sich aber auch auf 'gesetzlichem Wege « reichen.

Zusammensassend wird in der Denkschrift erklärt : Es ist
nicht richtig, daß die deutschen Bahnen als Reichsunter¬
nehmen nicht zur Gesundung gebracht werden könnten. Die
Voranssetzunaen für di « Gesundung sind in l ^ iahriaer
mühevoller Arbeit bereits geschaffen morden. Durch An¬
nahm» privatwirtlchaftlicher Grundsätze in der Organi¬
sation des Unternehmens und in der Führung d« Geschäfte
rann dies« Prozeß beschleunigt werden . *

Um das Schicksal der Reichseisenhahnen.
Br . Berlin . 21. Nov . (Eig . Drabthericht .) Wie von

unterrichteter Seite verlautet , werden die Verhand¬
lungen  zwischen dem Reichsverband der deutschen Industrie
und den Svitzenoraanisationen der deutschen Gewerkschaften
kaum vor der Rückkehr Stinnes  aus London in ein ent¬
scheidendes Stadium treten.

Br . Berlin , 21. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Di« Reichs-
gewerkschaft deutscher EisenbahnSeamten und -anwärter
batte am gestrigen Sonntag in Berlin und Potsdam
Versammlungen ihr « Mitglieder einbenrfen . um gegen das
Kreditongehot der Industrie und die Umwandlung des Eisen¬
bahnbetriebes zu protestieren . Rack Ausführungen der Ge¬
werkschaftlers Thurau  und des Abg. Deglsrk  betonte
Dr . Tarier  vom Reichsverkebrsministerium . daß bei
irniger Zusammenarbeit der Verwaltung und des Personals
man auch ohne die Industrie anskommen könne. Im übrigen
wünscht der Reichsverkehrsminister , im Verwaltungsrat selbst
mit Herren aus der Industrie zusammenzuarbeiten . In
einer zum Schluß angenommenen Entschließung wurde die
Hoffnung ausgesprochen, daß das Reich stch allen Privattsie-
rungsbestrebungen widerfetzen werde . Die Eisenbahn«
würden niemals vom Berufsbeamtvntum lassen und diese
Forderung auch mit den letzten gewerkschaftliche« Mitteln
z« v« t«idigen wissen.

Di« Sanierung der Reichsbetriebe.
Br . Berlin , 21. Rov . (Eig . Drabtbericbt .) Der Deut¬

sche Gewerkschaftsbund  bereitet eine Denkschrift
über die Umbildung der unwirtschaftlichen Reichsbetriebe
vor. die gleichzeitig mit einem Plan des Jndustrieverbandes
eine Grundlage für die Verhandlungen bilden sollen, welche
zwischen den Gewerkschaften und d« Industrie wieder auf»
genommen werden.

Die Post gegen Entstaatlichung.
Lb, Berlin . 21. Rov . Unter dem Reichsvostminister Eies-

be'rts haben die Präsidenten der deutschen Obervost-
direktionen  eine Beratung abgehalten , um zur Frage
' er Entstaatlichung der Staatsbetriebe , insbesondere auch der
Reichevost. Stellung zu nebmen . Die Präsidenten der Ober-
postdirektionen. an deren Konferenz auch Staatssekretär
Stiegl von d« Zweigstelle München des Re,chsnostmin,ste-
itums teilnahm , baben sich gegen eine Entstaat»
lichung  ausgesprochen.

Gewinnbeteiligung der Arbeitsnehmer?
Br. Berlm . 21. Rov . (Eig . Drabtbericht .1 Die deutsch,

i t i o n a l e Fraktion  hat einen Antrag eingebracht, der

der in Eesellschäftsiorm
stellt werden. betriebenen Unternehmungen ange-

Der Entwurf eines Arbeitsnachweisgesetzes vom
Reichsrat abgelehnt.

W. T.-B. » eilin . 21. Nov . Der sozialistische Ausschuß des
vorläufigen Reichswirtschaftsrats  lehnte in seiner
Eesamtabstimmung den Entwurf des Arbeitsnachweisge,irtzes ab.

Streik auf der Kieler Germania-Werft.
Br . Kiel , 21. Nov. (Eig . Drabtbericht .1 Die Arbeiter

der Kruppschen Germaniawerft in Kiel  hatten an die
Direktion die Forderung einer Wirtschaftsbeihilfe in Höhe
eines Monatsverdienstes gestellt. Die Forderung , die ulti¬
mativ gestellt war . konnte nicht sofort bewilligt werden.
Darauf legten die Arbeiter die Arbeit nieder , und zwar so¬
wohl gegen den Willen des Arbeiterrates wie der Gewerk¬
schaften. Alsdann hat die Direktion die sofortige
Entlassung  do -r gesamten Belegschaft  au «»
gesprochen.
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Skandal zenen im preußischen Landtag
Sb . Berlin . 20. Nov. Am Samstag . den 12. November

lind 130 politische Gefangene in der Strafanstalt Lichten¬
burg  bei Torgau in den Hungerstreik getreten , um daourck
rbre Freilassung zu erzwingen Nickt, datz die Gefangenen be¬
sondere Klagen über Behandlung oder sckleckte Nahrung ge¬
habt batten , im Gegenteil haben sie zugegeben, als der kom-
mumstiscke Landtagsabgeordnete Katz - Hannover mit Ge¬
nehmigung des vreuhischen Iustizministers die Strafanstalt
besuckte. dah sie sehr gut behandelt werden , und datz ihr Streik
rem prinzipieller Natur sei. Sie behaupten , datz ihnen durch
5U barte Strafurteile Unrecht geschehen sei . während viele
Kavvrsten frei berumlaufen.

Diese kurz geschilderte Angelegenheit benützten die Kom¬
munisten m der Landtagssitzung am Samstag zu unerhörten
Krawallen , die sckliehli.b das vorzeitige Abbrechen der Sitzung
notifi machten. Sie gingen dabei ganz vlanmätzig vor. Die
Regierungsparteien hatten der kommunistischenFraktion mit-
geteilt . sie seien bereit , am Samstag die Angelegenheit zu
verhandeln , wenn am Sckluh der Freitag -Sitzung di - Kom¬
munisten einen Antrag auf eine solche Debatte stellen würden.
Das haben aber die Kommunisten wohlweislich unterlassen,
um die Sitzung am Samstag stören zu können Die übrigen
Parteien beschlossen deshalb im Ältestenrat , sofort einen
eigenen Ausschug einzuberufen und dort die Lage zu erörtern,
gegebenenfalls . schleunige Abbilfe -Matzregeln zu ergreifen.
Das binderte nicht, datz die Kommunisten nun erst recht Lärm-
lzenen veranstalteten , indem sie mitten in der Beratung über
Forstangelegenbeiten  die Unterbrechung der Tages¬
ordnung beantragten , um die Angelegenheit des Hungerstreiks
zu besprechen. Dies wäre möglich gewesen, wenn keinerlei
Wdersvruch erhoben worden wäre . Nun widersprach aber
der Abgeordnete der Deutschen Polksvartei . Held,  womit derAntrag zu Fall gebracht war.

Jetzt setzte wie . auf Kommando der Krawall ein. Die
Kommunisten umdrangten das Rednerpult , nannten dir ganze
Debatte eine. „ickmwge Komodie". schrien allerlei Be¬
schimpfungen m den Saal und kümmerten sich nicht um die
ihnen erteilten Ordnungsrufe Der kommunistische Abgeord¬
nete. Schulz verübte sogar ein besonderes Heldenstück, indem
ei ein Wasserglas ergriff und seinen Inhalt in weitem Bogen
über die in der Nabe stehenden Abgeordneten ausgoh . Lin
anderer Kommunist bemächtigte stck der Präsidentenglocke Die
bürgerlichen Abgeordneten verließen nach und nach den Saa?
der VoUitzende desgleichen, und schließlich liehen auch die amt-
die Si ^ ng^ eendet" ^ te  ^ ommiln^ ten  allein . Damit war

Deutscher Reichstag.
. au  2 » « «. 20. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Sams-

Reichstags begann zunächst ganz ruhig und
achlich. Auf ..der Tagesordnung ' standen dir Ausschuhvor-

schlag« zur Forderung des Wohnungsbaues  und
^ ^ Elsche Abgeordnete Bahr  berichtete über die

Ausschuhsibung. Er ging daraus hervor , dah der jährliche
Wohnungsbedarf 180 000. Wohnungen beträgt , dah aber fett
dem Kriege insgesamt höchstens 400 000 Wohnungen gebaut
^ ?n Ind . Der Ausschutz ist der Auffassung, datz mitöffentlichen Mttteln geholfen werden muh. lehnt aber eine
Anleihe ab , Cr ersucht vielmehr die Negierung um ein
Ersetz für ein Bauvrogramm  zunächst für die
Jahre 1922 und 1923 und gibt gleichzeitig die Richtlinien
für dieses Bauprogramm an . Die Rechte versuchte die An¬
gelegenheit zunächst noch binmlszuzögern . Gegen den Wider'
lvruch der Abgg/ ' Run ? e's "M ^ pt .) und Gut kne ' ch' t
(D.-Ratl .) wurde der Bericht aber genehmigt.

Im weiteren Verlauf kam dann der Entwurf über die
Erweiterung der Anwendungsmöglichkeit
von Geldstrafen anstatt Gefängnisstrafen
zur Erörterung , wobei d,e Kommunisten einen Antrag auf
Entlastung der . im Zuchthaus Lichtenburg bei Torgau im
S u n g e r st r e i k befindlichen politischen Gefangenen ein¬
brachten und dabei die Unterstützung der Unabhängigen
fanden. Die Debatte wurde nun sofort sehr lebhaft , ob-tleich zunächst der Ausweg gefunden wurde, dah man dieZefprechungdes Antrags mit der übrigen Tagesordnung
verband . Gegenüber dem Abg. Dr . Rosenfeld  01 . E.)
vertrat der neue ReichsjustizminiNer Dr . Radbruch
(Medrheitssoz .) in der Hungerstreikaffäre einen Standpunkt,
der die auherste Linke wiederholt zu stürmischem Protest an¬
reizte. Er erklärte den Hungerstreik für eine kommunistische
Demonstration , durch die er stch in keiner Weise beein-
ilusten zu lasten gedenke. Eine Strafaussetzung komme nicht
in Betracht . Die Streikenden seien entgegen der Darstellung
des Kommunisten Kühnen  nicht in Lebensgefahr und
letzten Endes könne man auch nickt über die bayerische Lan¬
deshoheit binweggehen. Der stürmische plötzliche Abbruch
der gleichzeitigen Debatte über den gleichen Antrag im
vreuhischen Landtag , wo der Präsident gewaltsam von den
Kommunisten an der Ausübung seines Amtes verhindert
worden war . schien auch im Reichstag wiederholt einen
ähnlichen Zwischenfall fördern zu wollen . Doch wurde  die

Gefahr durch Ledebour  beschworen , der sich in über
flüstigen Attacken auf den Reichsjustizminister erging und
das Haus dadurch aus einer leidenschaftlichen Stimmung
in eine jolche der Langeweile überführte . Nach der Er¬
klärung des Abg. Haas,  datz der Angriff gegen die baye¬
rischen Gefängnisse mit keinerlei Tatsachen begründet wer¬
den könnten, beschloh das Haus , den geforderten Unter-
suchungsausschutz einzusetzen. Dagegen wurde der kommu¬
nistische Antrag auf Entlastung der streikenden Zuchr-
häusler abgelehnt.

Es begann dann die Beratung der kommunistischen
Interpellation wegen des Verbots des Landens
russischer Schiffe in Stettin und Hamburg.
Nach Begründung der Jntervellation erwiderte der Reichs¬
minister Dr. Köster,  dah sich die Regierung jeglichem
Versuch widerseben werde , wirtschaftliche Beziehungen zu
politischen Zwecken zu mihbrauchen . Das Verhältnis Deutsch-
lends zur Sowietregierung sei erfreulicherweise in ein
Stadium wirtschaftlicher Zusammenarbeit eingetreten . Je
rascher stch dieses Stadium entwickle, um so schneller würden
peinliche Zwischenfälle verschwinden.

An der Besprechung der Jntervellation beteiligten sich
nur die Fraktionen der äutzersten Rechten und Linken.

Auf Vorschlag des Ältestenrates wurde dem Präsidenten
Vollmacht erteilt , die nächste Sitzung in der Zeit zwischen
dem 6. und 13. Dezember anzuberaumen . Der Termin wirdSj nach dem Fortschreiten der Beratungen im Steueraus-ub richten. — Schluß gegen 7,30 Uhr.

Ein sozialdemokratischer Ausruf gegen linksradikale
Putschgelüste.

Sr . Berlin , 21. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Der Vor¬
stand des sozialdemokratischen Bezirksverbandes Berlin
tritt den linksradikalen Treibereien zum Generalstreik wegen
der Vorgänge im Zuchthaus Lichtenburg  entgegen . Die
Sozialdemokratie wird mit allen geeigneten Mitteln dafür
kämpfen, datz das arbeitende Volk nicht in wirtschaftliches
Elend versinkt und dah eine Anpassung der Löhne und Ge¬
hälter an die Teuerungsverhältniste erfolgt , nötigenfalls
durch ein gesetzgeberischesEingreifen des Reiches. Aber es
wären unheilvolle Kräfte am Werk, um die steigende Rot
weiter Kreise des Volkes vor den Karren einer bestimmten
Partei zu spannen. Die Plünderung von Läden in ver¬
schiedenen Stadtteilen , die offenbar planmähig organisiert
sind, zeigen das Werk kommunistischer Lockspitzel allzu deut¬
lich. Eine neue Belebung ihrer stark eingefrorenen Agitation
suchen die Kommunisten aus dem LiLtenburger Hungerstreik
zu ziehen. Nach den eigenen Angaben der Kommunisten
Laben diese 130 aus dem mitteldeutschen Aufstand Ver¬
urteilten keine Klage über die Behandlung , sondern sie
wollen durch den Hungerstreik ihre Freilassung erzwingen.
Der kommunistischenPartei , deren vutschistische Politik allein
di« Verantwortung für das Unglück der Lichtenburg«! Ge¬
fangenen trögt , steht es nicht an . mit diesem Unglück poli¬
tische Geschäfte macken zu wollen . Parteigenoffen . Augen
auf ! Labt euch nicht mihbrauchen . Die früheren Spuren
schrecken.

Die Note über den Neubau von schnellaufende»
Dieselmotoren.

W. T.-B. Berlin . 21. Nov. Die deutsche Regierung bat
durch ibren Botschafter in Paris an die Botschafterkonferenz
nachstehende Note , betreffend den Neubau von schnellauien-
den Dieselmotoren gerichtet , in der es zum Schluß beiht:

Die deutsche Regierung siebt sich nicht in der Lage, der
Forderung der Kontrollkommission Folge zu geben. Sie kann
auch nickt anerkennen , dah in der Weigerung der Manne-
'iedenskommission eine Verletzungdes Ultimatums

zu finden ist uno bittet , aus Gründen des Reckte und der
Gerechtigkeit, vor allem aber auch mit Rücksicht auf die in der
Anlage erörterten wirtschaftlichen Momente die Botschafter-
konferen, die in ihrer Rot « vom 10. November 1920 gerade
in Zusammenhang mit der Dieselmotorenfrage und in zu-
tieffender Würdigung ihrer Bedeutung erklärt bat . dah sie
die wirtschaftliche Leistungsfäbigkeit Deutschlands keines¬
wegs beeinträchtigen  wolle , die Kommission anzu-
weisen. von ihrem Verlangen Ab  st and zunehmen.

Gegen die deutsche chemische Industrie.
D. Baris . 21. Rov . (Eig . Drahtberickt .) Der „Temvs"

tritt dafür ein . dah ein Teil der chemischen
Fabriken Deutschlands beseitigt  werden soll,
damit Deutschland in Zukunft nicht allein das Monopol für
die chemische Industrie besitze, die den Deutschen im Kriege
beinahe den Sieg gebracht und den Verbündeten unsagbare
Leiden verursacht habe . ..Sonst könnte der Tag kommen, an
dcm die Welt in die Hände einiger deutscher Militärs und
Industrieller gegeben ist."

Die Washingtoner Konferenz.
W. T.-B. Washington . 20. Nov. (Suvas .) Über die

Ai beiten der Abrüstungskonferenz wurde gestern folgender-
offizielle KommuniguS  veröffentlicht:

Der Ausschuh für den Stillen Ozean und
den Fernen Osten  hat gestern leine zweite Sitzung ab¬
gehalten . Admiral Kato  gab dabei folgende Erklärung ab:

1. Es erscheint der japanischen Delegation , dah die in
Cbina bestehenden Schwierigkeiten nicht geringer in seiner
inneren als in seiner äußeren Lage sind. Wir wünschen, den
Frieden und die Einigkeit sobald als möglich wiederher¬
gestellt »u sehen. Wir wollen jedes Vorgehen vermeiden,
das als eine Einmischung in di« inneren Angelegenheiten
Chinas ausgelegt werden kann. Alles , was diese Konferenz
tun kann, wäre — so scheint uns , —. die auswärtigen Be¬
ziehungen Chinas zu regeln und den Chinesen die Aufgabe
zu überlassen, ihrer inneren Lage Herr zu werden.

2. Die javanische Delegation will der chinesischen Dele¬
gation und der ganzen Konferenz versichern, dah der Wunsch
Japans dahin geht , die besten Beziehungen mit
China  zu unterhalten . Wir stimmen bedingungsweise
und vorbehaltlos dem Grundsatz der offenen Tür und den
gleichen Erleichterungen für alle zum Handel in China zu.
Was die Frage der Exterritorialität betrifft , die vielleicht
der wichtigste Punkt in den Vorschlägen der chinesischen Dele¬
gation ist. so beabsichtigen wir , unsere Bemühungen mit
denen der anderen Mächte zu vereinigen , um zu versuchen,
zu einem gerechten und zufriedenstellenden Abkommen für
alle Parteien zu kommen. _

Dz. Paris , 21. Nov. Havas berichtet aus Washiny-
ton . Briand  habe gestern vormittag mit dem italieni¬
schen Delegierten S cha n z e r verhandelt . Dieser werde in
der heutigen Sitzung der Konferenz nach der Rede Briands
eine Erklärung namens der italienischen Delegation ab¬
geben. Italien habe sich der Herabsetzung der
Rüstungen zu Lande  in Europa günstig erklärt in dem
Gedanken, durch dieses Mittel Sicherheiten gegenüber Slld-
slawien zu erlangen . Es sei wahrscheinlich, dah es keine be¬
stimmte Resolution in diesem Sinne vorlegen und sich mit
einem allgemeinen Erposs begnügen werde.

Dem ..New Bork Herald " wird aus New Pork  ge¬
meldet , Belgien  habe um die Genehmigung nachgesucht,
das Verlangen Frankreichs , ein bedeutendes
Heer  zu halten , unterstützen zu dürfen . Man erwarte , dah
der belgische Botschafter in Washington . Eartier de
Marchienne.  nach Briand das Wort ergreife . Das Ver¬
langen Bcloiens . über diesen Gegenstand zu svrechen. werde
keine Ovvosition erfahren , obzwar Belgien nickt eingeladen
worden lei , um an der Diskussion über die Bewaffnungen
teilzunehmen.

W. T.-B. Paris , 20. Nov. Philippe Millet  meldet dem
„Petit Paristen " aus Washington : Amerika  werde Eng¬
land in der Frage der Unterseeboote , und Japan in der
Frage der Verhältnisziffer für die Stärk « der Marine
Widerstand entgegensetzen. Man bestätige , dah Harbins
dem Senator Johnson gegenüber Verpflichtungen nach
dieser Richtung übernommen habe , übrigens werde Amerika
in .der Frage nickt nur von Frankreich , sondern auch vou
Australien unterstützt .

Die Zusammenkunft zwischen Stiunes und
Lloyd George.

D. Paris . 21. Rov . (Eia . Drahtbericht .) Di« Zeitungen
laffen sich au« L o n d o n berschten, dah sich LloydGeorge
bereit erklärt babe. Hugo S t i n n e s zu empfangen . Im
Zusammenhang damit will die ..Liberty " erfahren baben.
dah sich Lloyd Georg« die Auslassung anderer englischer Wirt-
schaftsvolitiker zu eigen gemacht habe , das einzige Mittel
sowohl zur Behebung der englischen Wirtschaftskrise wie
auch zur wirtschaftlichen Wiedergesundung der ganzen Welt
sei die Aushebung der Schulden der Alliierten
untereinander und die Neuordnung der deutschen Reva-
rationslasten . Gleichzeitig labt sich die „Chicago Tribüne"
aus Washington  kabeln , dah auch die Regierung dev
Vereinigten Staaten in Abkehr von ihrer bisherigen Hal¬
tung einer Verminderung der deutschen Zablungsverpflich-
tungen nicht abgeneigt sei.

D. London . 21. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Lloyd George
ist von London  abgereist , um sich nach Bournemouth.
seinem Landsitz, zu begeben. Es besteht die Wahrscheinlich¬
keit, dah die erste Aussprache »wischen Hugo Stinnes und
dem englischen Ministerpräsidenten dort stattfindet . Lloyd
George wird nicht vor Dienstag in London zurückerwartet.

Dz. London . 21. Rov . Die Ankunft von Hugo Stinnes
in London erregt in der Presse beträchtliches Auf - ,
sehen.  Die Blätter ergeben stch in Mutmaßungen über
den Zweck seiner Reise. Von amtlicher Seite wird mitge-
teilt , dah Stinnes nicht auf Einladung Lloyd Georges oder
der britischen Regierung nach London gekommen sei und dah
über seine Absichten nichts bekannt sei.

Aphorismen.
Von Dr . S . Baer -Lberdorf.

Sich selbst belügen und betrügen , ist deshalb so gefähr¬
lich. weil es uns die Gabe und Kraft nimmt , di« Wabrheit
der anderen zu erkennen und an sie zu glauben.

*

Die Eitelkeit der Menschen ist so groh. dah sie sich auf
dem Gipfel des Verfalls und der Entartung immer hoch¬
stehender Vorkommen als auf jedem Höhepunkt eines lebens¬
vollen Aufstiegs. -

Vom Ende eines Glücks ist's weiter in den Himmel , als
vom Ende und oft vom Anfang eines Unglücks.

*

Reichtum ist eine Krankheit , an der fast nur arme Leute
leiden. ^

Unter den Perlen iveiblfcher Eittfamkeit finden die fal¬
schen viel leichter ihre Liebhaber wie die echten.

*

Über die Gefahren der Liebe kommen wir alle leichter
hinweg, wenn sie als Mysterium behandelt und betrachtet
wird uiü> nicht als «in Evangelium.

*

Wer als Bettler steht vor seinem Glück, muh mit einem
Almosen stch zufrieden geben und noch öfters mit einem —
Fußtritt . .

über ein Unglück jammern immer die am meisten, di«
lein Ser , haben , es darin warm zu betten und keine Kraft,
es zu überwinden . _ ___ ___ _

Aus Kunst und Lebens
— Konzert. Der Mannergesangverein „C o n c o r d i a"

— jetzt auch schon ein 65jäbriger — trat im neuen Musik¬
winter mit gewohnter Frische auf den Plan . ..Am Samstag
fand das 1. Konzert  statt und batte die Sänger auf dem
Podium und die Freunde und Mitglieder im Saal vollzählig
versammelt . Die Zahl der ersteren übersteigt die Hundert,
und ibre stimmlichen Vorzüge — weiche, schmiegsameTenöre.
klangvolle Bäffe — offenbarten sich wieder in sehr rubml ' cher
Weise. Vornebm wirkt schon das fast unhörbare ..Einstim¬
men" — obne Zuhilfenahme des Klaviertons . Da alle ge-
sangstechnisckenBedingungen gut geregelt sind, war eine kor¬
rekte Ausführung der Cborlieder gewährleistet . Aber der
Dirigent Herr Franz Danneberg — als eine zartbesaitete

Musikseele — batte auch für empfindungswarmen Vortrag
nach betten Kräften vorgeiorgt . Das Programm führte dies¬
mal ..Pom Meer zu den Alpen " ' also immer aufwärts . —
was denn auch für die Qualität der Darbietungen maßgebend
blieb ! Nach der feierlichen Begrühung des Meeres — aus
I . Nicodös ..Ode an das Meer " — durch die ..Concordia " und
der Begrühung des ..Ozeans , du Ungeheuer" — durch die aus
München verschriebene Gesangssollstin . ging es weiter an den
Rbein : Mar Bruchs Cborlied „Vom Rhein " wurde mit be¬
sonderem Eifer recht von Herz zu Herzen gesungen. Run durch
Mendelssobns unverwüstlich „schönen Wald , aufgebaut so hoch
da droben", an dem wohlbekannten Schubertschen „Linden¬
baum " vorüber (der betreffende Cborsatz stammt von F.
Silcher) gerad ' ins deutsche Land hinein : Kalliwodas
..deutsches Lied" erklang und gelang „stark und frei" , wie sich's
gebührt ! Roch der zart -sentimental,sche „Abschied an die
Heimat — und das Ziel war erreicht : „In den Aloen —
Friedrich Hegars prächtiges Chorwerk ! Es ist dies für die
Sänger eine ganz verzwickte Aufgabe : voller Schroffen und
Svitzen in Rhythmik und Jntonierung . und voll tonmale¬
rischer Effekte, die ein beherztes Zugreifen erheischen. Doch
all solchen Gefahren begegnete die „Concordia " mit ein¬
mütiger Kraft und Ausdauer und gefestigter musikalischer
Sicherheit . Cbor und Dirigent ernteten für die wirksam ge¬
steigerte. lebensvolle Aufführung stürmischen Beifall . Die
oben beregte Solistin Frau Jlla v. Hungen  war eine will¬
kommene Weg-Genosstn. Sie sorgte für angenehme Er¬
frischung: sang Lieder von Schubert . Schumann . Liszt. Brabms
und Wolf (von Herrn E. Kiesel am Klavier begleitet ) : und
durch ihre weicke. hellstrablende Sovranstimme und ibre be¬
seelte Ausdruckskunst gewann sie stch alle Sympathien . 0 . D.

* Eerhart Hauptmanns Doktor-Promotion in Prag . In
seierlicher Weise fand am Samstag in P r a g die Promotion
Gerbart Hauptmanns zum Ehrendoktor der Philosophie der
deutschen Universität statt . Der Dekan der philosophischenSakultät,Professor Oskar Kraus, hob hervor,dah der Be-hluh der philosophischen Fakultät . Sauvtmann das Cbren-
doktorat zu verleiben , seine Rechtfertigung in sich selbst trage.
Hauvtmann sei ein geistiger Fübrer des deutschen Volkes.
Wenn je bei einem Dichter , so treffe bei Hauvtmann das
Wort Goethes zu: „Er empfing die Dichtung wie einen
Schleier aus de: Hand der Wahrheit ." Der Rektor Profeffor
Mayr -Harting ging in seiner Begrühungsansprache von dem
Mangel an Wirklichkeitssinn aus . den das deutsche Volk, das
Volk der Denker und Dichter , gerade in der «rohen Politik
in den furchtbaren Ereignissen der jüngsten Jahre schmerz¬
lich empfunden habe. Dah man Denker und Dichter und doch
zugleich Wirklichkeitsmensch sein könne, dafür sei Hauptmann
de: lebende Beweis . Der Prorektor Profeffor August Sauer
begrüßte Hauptmann namens der Universität , die kür so ote&

Angehörige des schlesischen Volksstamms die höchste Bil¬
dungsstätte darstelle , als engeren Volks- und Seimats-
genoffen. und betonte , dah di« Prager Universität , vorge¬
schoben und eingebettet in ein fremdes Volkstum , ibre hohe
Sendung nur werde erfüllen können, wenn der deutsche Geist,
vor allem die deutsche Dichtkunst, auch außerhalb der Grenzen
des gegenwärtigen Deutschen Reichs sich Anerkennung und
Ehrfurcht erzwingen und eine Atmosphäre um di« Deutschen
jenseits der Grenzen schaffe, die sie gegen Stimmungen und
Verstimmungen des Augenblicks schütze, sicher« und sie als ein
unentbehrliches Glied in der Kette der menschlichen Kultur
bewerte . Das in lateinisher Sprache angefertiate Doktor-
divlom feiert Hauvtmann als den größten deutschen Dichter
d«r Gegenwart , den ehrlichen Schilderer des bürgerlichen
Lebens , den mitleidigen Anwalt des arbeitenden Volkes,
den begeisterten Herold heimatlicher Berge , den berufenen
Maler der deutschen Vergangenheit und als den auserwähl-
ten Sänger der Schönheit und Wahrheit . Sauvtmann
dankte für die höchste Ehrung , die ihm die älteste deutsch«
Universität zuteil werden liehe , und sprach dabei den Wunsch
aus . dah die Universität wie bisher der Hort aller jener
nationalen und übernationalen , völkerversöbnenden Eigen¬
schaften bleibe , die mit den Künsten und Wiffenschaften ver¬
bunden seien.

* Wie der alte Goethe aussah. Goethes Erscheinung
strahlte in seinem Alter di« ganze Lebenshöbe und Lebens¬
weisheit wider , die dieser Dichter in der Vollendung seiner
Entwicklung erreicht hatte . Deshalb steht die Gestalt des
alten Goethe gleichsam im Mittelpunkt der klassischen
Weimarer Zeit , di« eine der bedeutendsten Epochen deutscher
Kultur bleiben wird . Auf das anschaulichste erleben wir
dies« Epoche in einem soeben bei der Gesellschaft zur Verbrei¬
tung klassischer Kunst in «Berlin erschienenen Werk „Goethe-
Gedenkblätter -Weimar " . das vom Weimarer Eoetbe-Ratio-
nalmuseum herausgegeben wird . In diesem Buch, in dem
die schönsten Bilder unserer klassischen Geistesbero«n und
ihrer Umwelt vereinigt sind, findet sich ln dem fein ausge-
wählten Text auch eine Zusammenstellung van Auherungen.
die uns schildern, wie der alte Goethe aussah . So schreibt
E. W. v. Woltmann bereits 1805: ..Wenn Goethe sich froh
seiner Natur überläßt . so ist es wirklich, als wenn di« Sonne
auffgeht. Vor seinem Licht verschwind̂ immer mehr alle
Schranke, und in seinem Auge, seiner Stirn , leinen Zügen,
die sich immer mehr etmettem , negt gleichsam das Univer¬
sum." Johanna Schopenhauer sagt 1808: „Er ist das voll¬
kommenste Wesen, das ich kenne, auch rm Äußeren ; eine hohe,
schöne Gestalt , die sich gerade halt , sehr sorgfältig gekleidet,
immer schwarz oder ganz dunkelblau , diê aare geschmackvoll
fttüert und amtetet, «iS es seinem Altnziemt . und ein ««
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Bekanntmachung.
Die Steuerpflichtigen, die behördliche Be¬

scheinigungenüber die gewerbliche Weiterveräuhe-
kung von in 8 21 des Umsansteuerg.-.setzes genannten
Lurusgegenständen benbtisen oder im Besch solcher
Bescheinigungen sind, werden darauf bingewiesen.
daß die Gültigkeitsdauer der Bescheinigungen sich
auf das Kalenderjahr beschränkt: alle ausgestellten
Bescheinigungen vertieren danach mit dem 31. De¬
zember 1921 ihre Gültigkeit

Das Finanzamt ist bereit, neue Bescheinigungen
für das nächste Fahr auszustelle«. Anträge sind an
das Finanzamt.
richte

teilung 35. Nikolasstrahe 13. zu

vor
s können nur solche Anträge auf Erledigung
blauf der Gültigkeit der. Bescheinigungen für

das laufende Jahr rechnen, die bis 1. Dezember d. I.
eingegangen llnd. , , .Bei der Empfangnahme der neuen Bescher-
nimingen sind jedesmal die alten Bescheinigungen
zurückzugeben.

Soweit Anträge auf Erneuerung der Beschei¬
nigungen bereits vorgelcgt llnd. bedarf es einer noch¬
maligen Antragstellung nicht

Wiesbaden. den 18 November 1921. F243
Finanzamt.

Im städtischen Ämtsblatt ist unter Ar 151 vom
22. 11. 21 eine Bekanntmachung, betr. Ausdehnung
der Fortbildunüsschulvflicht aus die in den Eärt-
nereibetrieben beschäftigten männlichen Arbeiter (ge¬
lernte und ungelernte) erschienen.

Wiesbaden , den 17. November 1921. F237
Der Magistrat.

lWn.WMahnung zur Zahlung Wiger Steuern.
Die rückständigen Steuern und Abgaben für das

1.—3. Vierteljahr (Avril D̂ezember) 1921 sind bis
rum 23. d. M. zu entrichten.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 24. d. M.
die Zwangsbeirreibung.

iesbaden. den 18. November 1921. F237
Städtische Steuerkasse.

Bekanntmachung.
Die- Stog, den 22. November 1921, vormittags

11 Uhr , versteigere ich im Güterbahnhos Wiesbaden -West

1 Waggon Wiesenheu
gemäß § 373 H. G. B. für Rechnung dessen, den es
angeht, öffent ich meistbietend gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher, Dorkstraße 12.

Mobiliar-
Versteigerung.
Wege« Auflösung des HanShaltS versteigere ich

zufolge Auftrags am

Mittwoch , 23 . November cr.,
vorm. 9%Uhr begiimnil bis3llhr ohne Panse.
in meinem Versteigerungssaale

ft 23 WOM SW N . 23
folgendes gebrauchte, gute Herrschafts-Mobiliar » als:

Kreeenz, Au-zugnsch, 12 Stühlen und 2 Etageren,

l M. MnW « WM.
1MeWMr mit reilher» h« r-
rtfftfljf besteh,nd aus : Truhenbank, Bauerntisch,
UlvkU , 4 Bauernstühlen und Etagere,

1 Mll Wgll M -MMM.
1,70 m breit,

Mb.'WWM-IkMNlhtllüg.
mit Haarmatratzen , 2 Kleiderschränken, 2 Nacht«
tischen mit Marmor und Aufsätzen und Wasch-
toiletten (Nickel mit Marmor ),
Rntzb- und eis. Betten» Nutzb.»Spiegelschrank,
10 Nutzb.» und lack. 1- und 2tür . Kleider,
und Wäscheschränke, Waschkommode mit Mar¬
mor , Nachttische, Handtuchständer, div . rveitzlack.
Möbel , als: Herren«Dipl.«Tisch, 2 zweitür.
Schränke, oval. Soiatisch, Stühle , Etagere und
Kleiderständer, 2 Sofas und 4 Sessel, Schlasfofa,
Lttomane mit Plüsch» verstellb. Chaiselongue,
* ol ersessel und Ltühl-, Sofa -, Nipp-, Spiel »,
Servier» und andere Tische, orient. Rauchtisch
mit Bron eplatte, Etageren, amerikan. Klappsessel,
Schreibtischsessel Hocker, Wäschepuffs, Spiegel,

* Bilder , antike Pendüle . Tafelservice , ge¬
malt (alt Wien ), blauweiß. Kaffee- und Etz-
porzellau, Kaffee- «nd Teeservice, 2 Messing-
Samowars , Gläser und sonst. Glassache«, grotze
Anzahl Porzellan - und Fayence -Nipp -,
Aufstell - «nd Dekorationsgegenstände.
darunter japa«. «. andere Waudteller» Base« etr.,
gr. Satsuma -Blumentopf . chines. Schirm-
ständer, Schreibtischgarnituren,Globus, 2 Trompete«,
8 Waldhörner, Gewehrfutteral, Satteltasche
2 Autolaternen , Kerzenlüster mit Kristallbchang,
schmiedeeis. Amvel, Gaslampen, Petrol .-Stehlampe,
Teppich, Plüschlänfer, Fellvorlagen, Gobelin«,
Tuch- «nd Kattun-Portieren, Sofakissen, Plumeau,
Federki sen, Steppdecken, Nachtstuhl, Bidet, Wasch-
gesrbirre, Sitzbasewanne, Truhe mst Eisenbeschlag,
Ballontische, Vorratsschränke, Eisschrank, Stehleiter,
Petrol .-Heizofen, Bügelosen. Wecks-Einkochapparat,
Eismaschine und sonst. Haus« und Küchengeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag von 10 bis 2 Uhr.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Str . 23.

Korbmöbel in solider Ausführung,
Hirt,

LS,1L1°lobstr»v« B^

DRESDNER BANK
Außerordentliche Generalversammlung.

Gemäß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zu einer
außerordentlichen Generalversammlung,welche

Sonnabend , den fO. Dezember 1921
vormittags S '/ - Uhr

im Bankgebäude : Dresden , König-Johann -Str . 3, stattfinden wird , eingeladen,
Tagesordnung:

1. Statutenänderung:
§ 7 Abs. 1 soll den Zusatz erhalten : „ Die Gewinnberechtigung neuer
Aktien kann auch abweichend von den Bestimmungen des § 214
Abs. 2 des Handelsgesetzbuchs festgesetzt werden .“
Im § 19 Abs. 2 werden die Worte : „nach vo hergegangener drei
monatlicher Kündigung “ durch das Wort „ jederzeit “ ersetzt.

2. Beschlußfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals um 200000000 Mark
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre und Fest¬
setzung der Bedingungen für die Ausgabe und Begebung der neuen Aktien

3. Statutenänderung:
§§ 5 u. 6 sollen entsprechend dem Kapitalerhöhungsbeschluß gefaßt
werden.

4. Wahlen zum Aufsichtsrat.
Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind nach

§ 27 der Statuten diej -nigen Aktionäre berechtigt , welche ihre Aktien oder
eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach Abhaltung der
Generalversammlung hinterlegte Aktien spätes :ens am 5. Tage vor dem Tage
der Generalversammlung , den Tag der Generalversammlung nicht mitgerechnet,
bei einer der nachverzeichneten Stellen:

in Wiesbaden bei der Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
sowie ferner bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin
sowie ihren übrigen N ederlassungen,

bei der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt in Leipzig,
bei der WUrttembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank V • c _ . . . . __
bei dem Bankhause L. & E. Wertheimber / Frankfurt a . m .,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem B'mkhause A. Levy \ ■ rjtl
bei dem Bankhause Siegfried Simon / ln ,lo,n « .
bei der ßiirener Bank in Düren,
bei dem Bankhause iimon HirschSand in Essen,
bei der Eschweiier Bank in Eschweiler,
bei der Oldenhurgischen Landesbank in Oldenburg

gegen eine Empfangsbesrhein .gung hinteriegen und bis nach der General-
versamm ung dase bst belassen.

Stimmber chtigt sind a ch diejenigen Aktionäre , die eine Bescheinigung
der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen , wonach ihre Aktien
spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag der
letzteren nicht mitgerechnet , bei der Bank des Berliner Kassen -Vereins bis
nach Abhaltung der Generalve :Sammlung hinterlegt sind.

Dresden , den 12. November 1921. xgyz
Direktion der Dresdner Bank

Nathan. Jüdell.

Durch günstigen Messe-
absch uß gewähre
Beamten und Schneidern
Ermäßigung beim Einkauf

von

firn Anzüge, Kostüme und
Raglans  in allen Dessin«.

Kein Laden I
la Referenzen.

Herderstraße 3,̂ -
Frau L. Beck.

Moderne Briefpapiers,
ergamentpapier,
iutterbrotvaoier.

Schrank- u Packpapier,Krevv- u. Emwickelpap.
Buntglas - u. Klosettvap.,
Mellravve . Kartons bill.

Carl X Lang.
Bleichste. 35.

Ecke Walramftrahe

Durch frühzeitige Abschlüsse in
Zigarren , Z garetten und Tabaken

bin ich in der Lage , erstklassige
Waren zu g ?nz besonders
billigen Preisen abzugeben.

Ein Versuch wird überzeugen.
Wiederverkäufer erhalten Sonderpreise.

Zigarrenhaus„ KATZ“
Wiesbaden , Marktstraße 14.

Kein Schundleder!
Nur Qualitäts -Kernleder

kommt bei mir an Sohlen und Fleck zur Verarbeitung.
Lieferzeit 1—2 Tage. Sauberste Ausführung . Feinste

Maßarbeit , prima Friedensmaterial billigst.
Fr.vberhmniilghossll, WhinatzerWister

Wagemannstraße 35, Nähe der Goldgasse.

PELZE!
Neuanfertigung, Umarbeiten.

Fachm&nn. erstklassige Arbeit. Gerben and Färben.

Jenny Matter
fifeteltftrase v. Telephon M,.

1

Hermann Knapp
Früchts- u. üebensmlttel

6rofjhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

lOlISl!
empfehle von

neuen Ankünften
Süße u. bittere Mandeln
Sulta inen, Rosinen,
Korinthen, Zitronat
u. Orangeat, Haselnuß¬
kerne, gern. Kokosnuß.
Zitronen Stück kleine
M. 0.50, mittel M. L—

große M. 1.50.

jMtepfltfltm
LtuHlflechten. sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbslechtrrei Otto

Mauergalle U.

O

rctf•E
03

CD
rr-c«-sot/%
03

CD

icd
o
c/>

03
TS

BerKemer

MlltiW Mmmi  i
Einzahlungszett für die 3. Rate 1921/22

15. bis 30. November , vorm . 8%—1 llhr.
Israelitische Kultuskasse.

Tisdibestedte
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

E.Ellenbeck [vorm. P. Ullrich)
Tel. 3419. Wiesbaden Kirehgasse 48.
Reparaturwerkst , u. Schleiferei i. Hause.

aller Ar 1.

Diese Woche kommen

ca. 1000 guterhaltene , bessere
Damen - u. Herren»

Kleidungsstücke
freihändig zum Verkauf.

Peter Alt
Auktionator » nd Tarator

Römertor 7. 2. Telephon 2761.

DER ECHTE
«MIEDER DOPPELKÜHHEL

erscheint ab 1. Dezember unter der Marke

Hassbach
1818

Hassbach
1818

Zu haben in folgenden Geschäften:
August Engel , Taunus-

und Rheinstraße,
Karl Bernecker,N«rostr.2,
Aug.Kortheuer, „ 26,
Aug. Stoppler, Oranien-

straße,
Peter Quint, Marktstr.,
Drogerie Otto Sichert,

Marktstr.
J.C.Keiper, Kirchgasse 67,
Friedr. Mayfarth, Kaiser-

Friedrich-Rin7 14,
Friedr.GroU,Goethestr.l3,

Carl Werner, Bismarck-
ring 2,

F. Hofmann , Kaiser-
Friedrich -Ring 8,

FranzFliegen .Wellritzstr.,
Herrn. Nicolai , He mann-

str ., Ecke Bismarkring,j
Heinr .Krück,Michelsberg,
P. Enders Nachf .,

Michelsberg,
Ph. Dieser, Lnisenstr.,
Konditor M. Hermes,

Marktstr. 22.

Bülowstr. 11
Vertreter:

J. S . Auerbach
1144

Fernruf 4881.

Badhaus „ Weiße Lilien
Häfnergasse & Häfnergasse  &

Bäder am der Drei Lilien -Quelle
iiiimiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Einzelbad 2.50 . Im Abonnement 2.—.
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VOit zwölf Anzeigen die siebente:

lin gutes Budi Ist der beste Führer zur Idealität , ein Edel¬
stein dagegen führt zum Realismus . • Darum häuft Büdier I

Die Wiesbadener Buchhandlungen: 1037
Carl Pfeil / Heinr . Stoemer Nacht . / Herrn . Schellenberg 'sche Buchh . / Artur Schwaedf / Keinr . Staadt / Ed .Voigt ’s Nacht . / Bücherstube
a . Museum / Feiler & «Sechs / Helnr . Heuß / Otto Hühn / Heb . Kraft (Osh . Bürger ) / Limbarfh -Venn / Moritz u . Münze ! (Dr . Fach ) .

So lange Vorrat
Amerik.

Tafel-Syrup
goldgeloe Ware

bester- nnd billigster Brotaufstrich
D » lA.

r Pfd . engl. ts .« o
G. Jung

Kolonialwaren
Sedanplatz 3. — Telephon 4531.

GOOOOSOOGOOO

| Siridcjadcen S
Jumpers , prima Wolle,

zu günstigen Preisen•  passende Geschenke zu Weihnachten!!
Färöerei PETER ALTHAUS

HD 27 Bleichstraße . Bleichstraße 27.

GGOOGOOGGOOG
Billig r

Verkaufe Dienstag von

200 Hammeln
Leder. Pfd. 11 Ml.
Lunge und Herz Pfd. S Mk.
Köpfe. Pfd. 3 Mk.

Metzgerei Bill , Scharnhorststrabe 7.

Billig 1

mmJf ß  Achtung!
fHT Dienstag , Mittwoch , Donnerstag 1

Trotz der algemeinen Preissteigerung
ich in der Lage, durch günst. Einkauf

drei billige Ausnahmelage
zu bieten!

Frisch geschlachtetes Pferdefleisch
< alle Stücke Pfd . 4  M.

ohne Knochen Pfd . 6 Mk.
Hackfleisch Pfd. 0 Mk.

sowie Lungen , Leber , Herz , Zungen billigst.

Keßler, Hellmundstraße 22.

Gold-u. Silbersachen
Uhren,Ketten, Ringe

Bestecke, Juwelen
u. Zahugebisse fa. zerbr.j kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu tonturrenzl . hohe» Preisen

Gold. u. Silberschmiede-Werkstatt
M. Schäflein, Am MetaoilC 56
10 ^ Bitte genau auf Hausnummer zu achten. "Ttt

Komme aus Bestellung ins Haus.

Brlllanlen
u » w.

lose, oder Schmuck gefaßt.

d Citrlne ans faris
13 Part., Dotzbelmer Str. Tel. 188t.

Bürostunden 9—S Uhr.

Sitte aufm-M 13  zll Weil
MgemMWe.M2.SLock!3M ffaunenö DogeWeffi
Mntdii, u.kilbö!
WelisMZliWgeblffe.
Wste Mhe der MarltstW. rechte Seite.
Schiffer, ungeniert für Herrschaften.

Hoä
PREISE LÄ

wie die Valuta
sind
die

[bitte rilCbt verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben]
für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , ßin ?e, Armbänder , Broschen etc.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)

Zahugebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf Ladenu.lStock

Wagemannsfr . Ä f Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Namen u. Nr . 27.

Welte-Migno «. oder Duca-

MI ober M«
nur tadellos , zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter P . 5Ü7Ü
an Ann.-Exp. D. Frenz . G. m.

b. H., Wiesbaden . iss

Perser
Teppiche

DerbindunasstUAe
Oeubdie Teppidie
--- -- Kelims-------

wie auch Orient., chines. u. japan. Gegenstände
MT Kunst - und Antiquitäten T» 8

werden zu hohen Preisen angekauft.
Gef. Offerten erbeten an

Münchener Gewerbehaus
Abteilung i Haus für Raumkunst,

Langgasse 14, Eingang Schützenhofstraße 1.

Herrschafts-Mobiliar rz
vollständige Einrichtungen , einzelne gute Stücke,
Teppich«, Kunst. ». Dekorationsgegenstände (alt u. neu)

kauft zu hohen Preisen gegen Kasse
Klapper, Frlsdrichstc. 5d. AlepPü 1627.

Warnung.
Alle Auto -Garagen , -Reparaturwerkstätten,

Brennstofflieferanten etc. werden gewarnt , auf
meinem Namen irgend etwas zu liefern , da
ich für Zahlung nicht aufkomme.

Sanitätsrat vr . Guradze
Mainzer Etratze 3.

1000 Art Mhlillilg
erhält der Wiederbringer meines

MenpiOers M.
Der graue , glatthaarige , mittelgroße Hund ent¬
lief Samstag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr
älterer Dame auf dem Wege von der Burgstraße
über den Schloßplaß zur Ellenbogengasse. D ?r
Hund ist 11 Jahre alt , auf einem Auge getrübt.
Er trägt ein Halsband mit der Gravur vr . Born,
Bad Wildungen, und an dem Halsband eine
Lederleine. Auch Angaben , die zur Wieder¬

erlangung führen , werden hoch belohnt.
Edm. Fabry. Sonnenberg . Tennelbachstr. 27

Telephon 6371 , zwischen 10 —1, 3—5 Uhr.

Zu einem Ende November beginnenden

Tanz-Kursus
- - _ .... _ Tanzweise jeüerze u_.
auch für ältere Personen . Großer geheizter Lehrsaal.
TanzschuleW. Klapper und Frau
Kleine Schwalbacher Str . 10, Eingang v. Mauritiusstr

Französische Konditorei
Wiesbaden , sucht für sofort

Volontär und lipgen.
Lecucq , Schwalbacher Str. 12.

Buch- Schwaedt
handlungRheinstraße 43

Ecke Luisenplatz.
Tel. 6089.

Reichhaltigstes Lager
von Büchern aus allen
Literatur gebieten; große
Antiquariats -Abteüung.
Moderne Leihbücherei.

Livres Frangais-
English Books.

Sehulbücher
aller Schulen.
Kunstblätter,

gerahmt «. ungerahmt.
Steter Ankauf

antiquar . Bücher.

«Wes smel
Kranzplatz 10. , <,8°

Eigene Thermalquelle.
Groß. lnft. Vadehau».
10 Bäder Ml. 20.—
einschließlich Trinkku:
und Einzel-Ruheraum.

«
Spangen

repariertDefte
S, Michelsberg 6.

Brauner Dackel
su verk. Ding. Rüdes-
veimer Straße 37. S . 3 r.
Sehr wachsamer

Hofhund
billig abzugeben.

Gärtnerei M. Jung.
Waldstr . 106." Tel . 3635

EWnes2\mi M
eins . Betten . Kleiderschr
u. schöne mod. Küche.

Grobatscheck,
Sellmundstraße 58.

Irischer Oken.
,ut erbalten , zu verk.
veter . Niederwaldstr . 4
2aden.

Badewanne
Sviel -Auto . Eisend., bolzSner verk. Scharfer,
_ enstraße 15. 1.
Pr . Dachpappe
qm S.8C. Gllttler u. Co.,
E . m. b. £>., Philivvsber
straße 38 u. 25. Tel . 235: .
daselbst kräftige Jungen
gesucht.
Javanische , chinestsch« «.

orientalische
Gegenstände,

nur gute Stücke, jed. Ar -,
kauft S . Weinrich , Wil-
belmstraße 60.

KI. Flügel
od. Piano

nur aus Privatbelitz so¬
fort gegen bar zu laufen
gesucht oder zu leihen.

Fr . Krombach,
Tanzlehrer , Bismarckr . 31Tel . 2693.

WMMMel
su f. geh Schrift !. Off. an
W . Klavver . Tanslebrer.
L - Sch walb , Straß e Ist
Prismenglas

8mal , gesucht. C. Braun,
iesbaden . Forststr 5.

Mim kl. SM
(Weibch.) billig zu verk.
Scharfer . Eöbenstr . 15. 1t fer.  G öbenftrtUMM, Me.
Rosa Tüllkleid. einmal

getragen , für schlanke
42er Fig . preiswert zu
verk. Ansus. von 8—12 u.
nach 6 Uhr abends.

Wagner . Biebrich,
Kaiiervlatz 6. 1. Stock.

Meistergeigen
alte edle, vreiswerte In
trumente . Bauer , Mainz.
Meiberaarten g. 1. k' 20

Weleg.HerrenWiner
eichen lapartes Stück),
Schlafzimmer. nußb.-vol ..
2 weiße egale Betten m.
vr . Emlagen . Schlafsofa,
Chaiselongue, vrachtooller
Sekretär , Wirts -, Zim .-,
Schreib- u. Ausziehtische,
Büfett mit Ausziehtisch u.
6 Stühlen , eich.. \  Holl.
Waschtisch mit Toilette,
Kleiderständer usw. empf.
bill. Adolf Kettnrr , Neu¬
gasse 19. Hth. 1. Ansus. v.
10—12 u. 3—5 llbr.
jSiima bell
mit Pat .-Rabm . u. Steil,
attatr , ltur Kleiderschr.
<50 Mk. u. Tisch su verk.
Holland, Sedanstrißl-  5.

Prima Fahrrad
ederer Rabmen . 850 Mk.nie,_ _ _

u t verkaufen . Holland.
ih
'teil n. Kinderklaovwag.
IBrennabor ) mit Derdeck
billig su verk. Meier.
Adlersttaße 53.

Mesbl . . _ .

LUMM
«WA»

kauft
Zimmermann

Tgll .r253,N erostrahe 1?.SUk
ohe Preise

für herrschastl.
ORöfml

jt  Einrichtungen, eins.
_ J &elft., Pianos . Kassen¬
schränke. Perser u. deutsche
Teppiche. Kelims . Kristall
sowie Japan - u. Cbuia-
Gegenstände . Antiquität .,
Kunstgegenstände all . Art,
zahlt gehen Kasse Julius
Jäger . Selenenstr . 15. 1 I.
Teleobon 5047._

Müllers
An- u. Verkauf von
Möbeln . Kleider «.
Schuhen, sowie alten
Zahngebiss.. Gold- «.

rlbersach., zahlt di«
.ilhelm ^ Müller.

Schierst. Str . 88. 1.
Tel . 5258.

Haltestelle Gersdorff,
Straße.

WWH WWU
Schreibtisch. Sofa . Kleid.
Schrank . Debcketten. Kiss.
zu kaufen gesucht. Meier.
Adlerstraße 55

el oller V~
kauft Grobatscheck. Hell-
mundstraße 58Sofa, Mdten
und Kiffeu zu kaufen ge¬
sucht. Frau Meter , Adler-
strafi« 53.

Möbel-Ankauf.
Ganze Einrichtungen u.

einzelne Stücke. On . mit
Preisangabe an

Fr . Peter.
Hermannstr . 17. T. 2447.

kauft u. vk.
Ootzh. Str. 25,
Haas. Tsl. 8387.

Antiker

antike eingelegte Kom¬
mode u 1 Perser Teovlch
gegen Liebbabervreis zu
kaufen gesucht.

Wagmann,
N-rostraße 18. Tel . 2654.

Badew ., Eisschränke. ,
Messing-Lüster usw.. auch
alt u. defekt, kauft stets

Alb. Hafelau.
Schwalbacher Str . 43.

Alte Lüster
Zink - Badewannen , Zim¬
mer- u. Badeöfen, sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Sipper,
Riehlstr , » 4878.

uftFrauenhaar lauft Karl¬
straße 2. Ziaarrenladen.

alle Sorten und Größen,
auch Jnduftriekässer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Grünfeld.
Scharnhorststraße 26.Teleobon 1949.

Arzneiflaschen

Gesucht
im besetzten Gebiet « n

ut in Höbe bis zu zwei
illionen Mark . riKl

fiens, Mainz.
Leibnizstrabe 30.

Holländer
sucht in sehr guter Fam.
ab 1. Dezember einige
Monate Unterkunft gegen
ute Bezahlung . Off. unt.

435 an den Taabl .-Bl.
Suche zum 1. Dezember

in meinem kl. ruh . Haus¬
halt ein einfaches anftänd.

Mädchen
welches die Hausarbeit u.
Kochen versteht.

Frau Adolph Meyer.
Kaifer -Fr .-Ring 30. 1 1

Beschäftigung
mit 50 000 od. weniger,
auf Sauseintrag gefickt.
Acht sehr tücht. Kautm,
50er. früh . Ladenbesttzer',
auch Vertrauens - Posten,
Kaution in jeder Höhe.
Off, u. M. 419 Tagbl .-V>.

Verloren
gr. Lodenmantel Sonntag
abend o. Bahnhofs -Ge¬
bäude. Abzug, geg. B^
Nerostraße 5. 1.

Verloren
kleine gelbe
Hornlorgnette
mit Metallfassung . Ans.
der Woche. Geg. Belohn.
absug. Moritzstraße 68. 2.

Linie 5
el. B.. Südfriedh .. Samst.
nachm, schwarz. Stock ver¬
loren. Gegen Belohnung
absug. Albrecktstr. 11 1.

Geld gefunden.
Näh. Schumannstraße 4.

Entlaufen
verr . Dobermann . Ich. mit
br. Flecken, auf „Rolf"
horeno. Wiederbr . gute
Belohn . Rost. Bahnhof-
trabe g.  _

Deutscher
Schäferhund

wolfsfarben . % Jahre alt
auf den Namen »Gree
hörend, entlaufen. eget.
gute Belohn, abzugeben,

»ofgut Clarentbal.
Televho« 1308.
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8o lange Vorrat gebe noch billigstab:
Speck-Bohnen, diesjährige Ernte Pfund 3,56 und3»— Mk.
Perl-Reis . Pfund5 — Mk. | la Tafel-Reis PfundV.—Mk.

Wan Eta-Schokolade Tafel3 .50 Mk.
Hausmacher Nudeln Pfund8.50 Mk.

Zucker. . . Pfund7.— Mk. | Prima Linsen Pfund7.— Mk.
1/2 Pfund weiße Seife, Marke„Sunny Monday“ ä 5.—Mk.
Margarine, Fett, Milch, Kaffee usw. noch äußerst preiswert.

Ecke SchulbergFutterheckers Lebensmittelhaus, M,chelsber?21

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

■ Jetzt : Lulsenstr . LS , gegenüb.
■ IfllCK * d. Realgymnasium . Telephon 747.

Spiesser-3nhalator
0 . R. v . M. 647 065 u.
Deutsch . Reichspatent
patent , in 11 Auslandsstaat.

Dieser prakt . er¬
probte Inhalato
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen .—
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und
Aerzten empfohl.

Jeder Katarrh , Schnupfen , Husten
usw. ist in kurzer Zeit geheilt.

Erfinder : F123
Heinrich Spiess

Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumenten-
Manuf & tur .Erfurt ,Nettelbeckufer 12. Tel.1573.

unD Domen

Herrenwäsche
liefert i« tadelloser « usfShrung

Neu -WaschereiA. Kirsten
Scharnhorststrabe 7. u Telephon 4074.

flfcngesebäft SUnes,Westendstr.KL
liefert 1176

irische Dauerbrandöfen
zu den billigsten Preisen . — Alle
Reparaturen an Oefen und Herden
werden angenommen und billigst berechnet.

Statt Karten.

;>v Die glückliche Gehurt eines Jungen,
zeigen an

Br. med. Georg Koch u. Frau
Lotte, geh. Seeligmann.

Taunusatraße 14.

^ Die glückliehe Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hotfier freut an

Ferd. Gries und Frau
,, Klostermühle “.

in allen LeWs
zu billigsten Preisen
solange der Borrat

reicht.
Aompl . Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
von 380 ME. an.

IM WM

«er . » !eI«

eiagettoffen.
Hein Mn!

Wiesbaden
Tuchverfand

Milsoilee 0.

ttsrmcmn iLnapp
Früchte«u. Cxebensmittel-

Sro&handlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Von neuen Ankünften
biete an:

Ananas in Dosan
ine-Zitronen

Neue

Almeria-Trauben

Kaue ital. Hasal-
und Walnüsse

Neue ital.Maronen

Neue Paranüsse
Neue Feigen in all Pack.
Kameruner und Java-

Erdnüsse
geröstet u . angeröstet
Neue Gsmüsekonservon

Neue Obstkonserven
Neue Qbstkonfitüren

Bonbons in Bos.A4 Kill
Groß- u. EMnverkaul.

Samstag Abend wurde unser lieber Sohn und Bruder

Karl Thema
von seinem langen, schweren Leiden durch einen sattsten
Tod erlöst. _

In tiefer Trauer : ,
FamUie Thoma

Goldgasse 11.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 22 . November, nach¬
mittags 21/« Uhr von der Leichenhalle des SüofriedhofeS aus
statt. . 1177

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägenn und Taute

Frau Agnes Kretz, Wwe.
geb. Amthor

von ihrem jahrelangem, mit großer Geduld ertragenem Leide» durch
einen sanften Tod zu erlösen.

+ Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

H. Stock und Frau , Margarethe , geb. Kreß
L. Wolf und Frau , Marie , geb. Kreß

nebst Enkel.
Wiesbaden,  Mainzer Str . 41, den IS. Rov. 1821.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 22. November, nachmittags

41/ Uhr, von der Leichenhalle des LÜdfriedhose» a«S stostt. Das feiert
Seelenamt Dienstag früh 71/ , Uhr in der Dreifaltigkeit -!, che.

><
|

ü.

M

1

u

Nachruf.

Bickel.
Mit «ss«r .Fle <bt »n

verschwinden meist sehr
Ichnell.wenn man denSchaum
von Jueker ' » ? » ««» «-
Ifi- aizlo - i - SeN « abend»
eintrockuen läßt Schaum erst
morgen » abivaschenund mit
ruelcoob -Crem« nächst reich.
Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In allen
tlpotheken. Drogerien , Par-
sümerie«U-Frlseurgeschasten.

verschied. Sorten , werden
in jedem Quantum abge¬
geben

Fischhalle Zamww.
Zietenrins

-reue
sowie Kleiderschr.. 2tür ..
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Mayer.
Lielenenstraße 25.

WMMWN
vk. bill . Bernhardt . Dotz-
beimerStr . 26. Mtb . 3.

Fahrrad
fast neu . zu verk. Schmidt.
Gneisenaustraße 1.

Am Freitag , den 18. November , entschlief im
79 . Lebensjahre der frühere Seniorcbef unsrer Firma

Herr Louis Laser.
Wir betrauern unsern lieben Mitarbeiter und väter¬

lichen Freund , der durch seine vorbildlichen Grundsätee
und seine unermüdliche Arbeitsfreude viele Jahre zum
Segen der Firma gewirkt hat , in ehrender Dankbarkeit.

Die Inhaber der FirmaJ. Hertz
Joseph Heymann
Conrad Ma.tbaoi.

Wiesbaden , 21. November 1921.
Langgasse 20. 1174

Nachruf.
Am Freitag , den 18. November , entschlief nach

kurzem , schwerem Leiden unser früherer Seniorehef

Herr Louis Laser.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen väter¬

lichen Freund , der an unsern persönlichen Sorgen hilfs¬
bereiten Anteil nahm . Des edlen Mannes werden wir
stets mit Verehrung und Dankbarkeit gedenken.

Das Personal der FirmaJ. Hertz.
Wiesbaden , 21. November 1921.
Langgassa 20. 1175

Am Samstag , den 19. November , früh 7 Uhr , ent¬
schlief nach kurzem Leiden sanft unser lieber , treu-
Borgender Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Georg Cron
Schlossermeistei*

im 71. Ltbenajahfe,

Um stille » Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 21 . November 1021,
Steins »ssa efl.

Die Einäscheruag findet Bienstaa . UV * Uhr . auf dem Süd*
friedhof statt.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Granienstrassa 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 10,s
von u. nach auswärts.

Heute entschlief unerwartet , nach kurzem Krankenlager , infolge einer
Lungenentzündung , mein lieber Mann , unser treusorgender Vater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Kuno Evertsbusch.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Helene Evertsbusch , geb . Thoenes Kuno Evertsbusch
Else Schlieper , geb . Evertsbusch Hans Evertsbusch
Grete Bohrend , geb . Evertsbusch Max Schlieper
Irene Knapp , geb . Evertsbusch Dr . med . H. Knapp

Regierungsrat H. Lehrend und drei Enkel.

Wiesbaden , Godesberg , Berlin , Bonn,
den 19. November 1921.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

V • f-
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D ienstage’AUhr uni - ^ fldii - yiele >» T
IO . Abonnements - Abend . ^ M

in
der

ribfine
Wintergarten t

intrifeise Mit. 8, 8. 4, 2.50,
Vorverkauf Wintergarten (ohne
Vorverk .-Geb.) Theaterkassen
Blumenthal und Rettenmayer.

Schuhe!
werden sehr feitet.

Wir verkauf, soweit VorratM-Mnien-MsWö
hochelegante Schnürschuhe,
bestes Lackleder, genähte

Sohlen, nur 220 MI.

Lack'AlMWlO
nur 190 Mt.
LMN-Whö

braun , Randgenähte , dicke
Sohlen, «nr 170 Mt.

Wiüth-WhgesslWst
Coulinstratze 3. Tel. 6074.

Fässer
in allen Gröhen ständig
abzugeben. Neue u . gebr.

50er. neue u. gebrauchte,
in all . Größen , auch Sekt¬
kiste» ständig auf Lager.

Fabüandl . Grünfeld.
26 Smarnhorststrahe 28.

Telephon 1948.

Hermann Knapp
Früchte*u. üebensmitfel*

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Mischobst
1 Plund Mk. 4—

Gsmiise-Nudeln
1 Pfand IVIk. 7. 0

In Kisten von netto
25 u. 50 Pfd . nur an
Wiederve käufer und
Großerbrau ĥ.billiger

Anzündeholz
trocken, fein gesvalt.. Sack
8 Mk. frei Haus . Buchen,
trockenes Bündelhalz.

Weimer . Ludwigstr. K.
Telephon 2614,

Korsett-
Anfertigung und Aus¬
besserung. Büstenhalter.

Eliiab . Wüsten,
Mauergasse 14. 1 St.

y/yr « ■ "  «r—7 t_ > ■■ mi ^
1^ ^ A Dt

Mittwoch , den 23 . Novetnber
8 Uhr , im kleinen Saale >I. Kammermusik-Abend

Aus!ährende:
Konzertmeister Bergmann (1. Violine)
Kammermusiker Schotte (2. Violine)
Konzertmeister Kleemann (Bratsche)
Kammermusiker Schildbach (Violoncello).

Solist:
Hr. Alexander Nosalewicz (Baß)

vom Staatstheater Wiesbaden.
1. Josef Haydn : Quartett D-dur.
2. Lieder von Hugo Wolf u. Richard Strauß.
3. L. van Beethoven : Quartett , op. 59, Nr . 2.

Eintrittspreise : 10, 7, 5, 3 Mk.,
dazu 1.—Mk. Garderobegebühr . F240

Städtische Kurverwaltung.

Mintergarten
Mittwoch , den 23 . November a

I. Großer

Kostüm *Ball
mit Masken.

^ -Hllllllllllllllllllllllllllll. .IAtlantic-Cabaret|
Kirchgasse 15 — Telephon 485.

| Mittwoch , den 23 . November a |
f Wohltätigkeits - Fest.

Der Gesamter,rag wird an die
| Geschädigten von Dotzheim abgeführt . |
| Nachmittags 4 Uhr : Famlllen -Tee |
= mit unverkürztem Abendprogramm . 5
§ Abends 8 Uhr : Das große Fest . I

PKOGRAMM:
§ Lona Velssn , Sängerin,
| Magda Stanne , Vorwandlungstänzerin , |
| Harry Berger , Chansonnier am Flügel , |
§ Berti Bach , Vortragekünstlerin,
| Clarida Sarome , Spitzentänzerin,
f Frau Dir . Irene Schiffgen - Jarkowska |
I in ihrem Repertoire , |
§ Bella 1 Alexander , das Modepaar,
I Kammersänger Peter Lordmann von E
| der Wiesbadener 8*aatsoper,
i Jllis Sanno vom Staatstheater in Köln E
| in ihren eigenen Tanzschöpiungen,
| Kurt Speyer , Humorist.
| Kottilion. Tombola. Blumenschlacht. f

Palais de Danse.
Original -Alexander Jazz -Band.

| Die Tombola ist von folgenden hiesigen E
| Firmen zur Verfügung gestellt worden : E
i Biumenbinderei Becker , Warenh . Blumen - E
E thal , Kondi ’orsien ^raun u. Keiplinger . E
ii «iiiimiimi »ni »H»Hi— m— — kMni mn mwMiiiiiiiiiiiiiiiimimP

Donnerstag , 24 . November , abends 8 Ubr , Kasino:
Zum Besten der Dotzheimer Sammlung:
I. Gesangskonzert. III. Zyklus 1921/22.

Georg Kalkül
Italienische Arien — Lieder : Schubert — Kaum — Schmalstich.

Balladen : Rob . Kahn — Hermann — Wetzler — Heuß.
Am Flügel : Hans Goebel.

Karten bei Bettenmayer — Born & Sebottenfels — Schellenberg
— Stöppler.

Ili llliilIIIIMIWlBTim
Jeden Dienstag und Freitag , 8 Dur,

im Lyzeum 1, am Sehlol',platz : Diesmal

VORTRAG
Chiiiasmus und Offenbarung.

Eintritt frei ! Pr . Reihlen -Stuttgart.

irU-Xabarett
'im?ark-flotel

ft»
Pui

JM  WUheimstralie 3»
w  Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 20.—
Konzessionierte KOnstler-
spiele abends ab8.30 Uhr

Das Novemb.-Elite-Programm
Frltzi Gerry, Vortr.-Könstler.
Carl Heinz Ewers, Polyp!) on,
Paula Kühl, Spltzen-Tänzerin
Lisa Reß, Operetten-Soubr.
Ch.Permana.SteptänZnParod.
Hans Schuch, sächs. Komiker
6.Tücher, Hum. u. Confdrenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt

Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses ) in
ihrem Repertoire von
Fred , von Auer , am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Glässner, Voi tr .-
Star , Gastspiel vom
lü. bis 30. November

Veränderungen im
Programm Vorbehalt.

Hawallan -Jazz.

Wem mosten-
WMilt

empfiehlt elegante und
einfache Kostüme und
Dominos.

Frau E. Rehak.
Frankenftratze 21. Part.Lebirme

gr. Ausw., solid. Fabrikat
zu Fabrikpreisen.

Bender , Roonstr., 15. P.

JCacjerkrii
das zuverlässige Mittel
gegen Blutarmut , Mager
keit , Nervosität und zur
Erzielung reiner , jugend-
frischer Haut:

ilna -̂ cAncn
in Apotheken u.Drogerien.
Literatur : Prof . Becker,
Prof. Junghahn , San.-Rat
Müller, Prof . Friedenthal.

Gratisprospekte:
Dr. Kramer & Co.,

Franklarta. M. 200 F64

BBHBBBBBBBBBBHBBB
g Nächster Vortrag im Kaufmännischen Verein p

Montag , 28. Nov., abends 8 Uhr, Wintergarten
■ Kapellmeister ED . MÖRIKE und ■■ Frau IDA MÖRIKE-BASSLER.(Sopran , ehern . Sächs Hofoper isängerin ) |
_ „Der Humor im deutschen Kun tiied “ _

mit 15 Gesangseinlagen . F376 ■
® Eintrittspreis : Mk. 12.—, 8.—, 6.—• und 4.—. H
BBBBBBBBBBBBBBBBB

[Fisuie«» luF sii u.
sehr billig zu verkaufen.

R . Blumer , Michelsberg 28

Achtung!
Kartoffeln (Woltmann) Ztr. 105 Mk.
Zwiebeln (Winterware) Ztr. 110 Mk.
Futterkartoffeln Ztr. 85 Mk.

ab Lager.

Schnell & Schätz
Kartoffel -Grotzhandlung, Helenenstratze1, Hof.

Kartoffeln
gelbfleischig nur in Waggonladnngen liefert

C. Wirth , Düsseldorf pm
«rehmstratze 25._ Telephon  8356.

Telephon
5209

Billigstes Angebot,
Kretonne , Ki sen, Handtüchern,
Kaffeedecken , Taschentüchern,
Damen -Tag- und Nachthemden

Herrenwäsche
Julius Callmann,Schiersteiner Str.2,1.

Wissen Sie auch , daß
Fußschmerzen und Gehbeschwerden

von Schwach - , Platt - , Hohl - , Spreiz - und
Knickfüssen sowie Gicht und Rheumatismus

herrühren ?
Die individuell nach Gipsabdruck gefertigten

Fußstützen aus Duraluminium, System Fuchs,
aaben stets Erfolg , sind federleicht und in den
kleinsten Schuhen zu tragen.

Zahlreiche Anerkennungen . Beste Referenzen.
Wenden Sie sich vertrauensvoll an

JOrthopädisch-mech.Anstalt Friedrich Fuchs
Wiesbaden , Mainzer Str . 50.

Redressionsbandagen für O- und X- Beine,
Geradehalter für Erwachsene und Kinder,

Sprechzeit 9—12, 3—6 Uhr.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v.

Samstag,
26 . Nov . :

Dekorierungs- 7 eier
abends 7V, Uhr in der Turnhalle , Hellmunds raße,
verb . mit Tombola , z. Besten d. Bauten a. d . Zange.
Hintritt nur gegen Programm für Mitglieder und

deren Angehörige je 6 Mk., Gäste 10 Mk.
Vorverkauf bei den Herren : Ludw. Becker , Große
Burgstraße 11, Hch . Cron, Kirchgasse 80, ll . Dlehl,
Bleichstraße 17, K. Hack , Luisenplatz 1, Henei

u. Knapp , Wellritzstraße 65. F292
MST Die Veransta 'tung findet bei Bier statt . TM

Residenz - Theater
_Schönstes Lichtspielhaus
Montag , 21. u . >' ittwoch , 28. Sov. bis einschi.

Freitag , 25. Nov., von 31/, bis IO1/, Uhr:
Nur 4 Tage ! Nur 4 Tage!

Der große Hans Mierendorff Film:
Die Maske des Todes.

I. Teil : F 373
Der Mann mit dem Silberskelett.

Ein romantisches Drama in einem Vorspiel und
5 Akten nach einer altfranzösischen Idee mit

Hans Mierendorff in der Ha>ptrolle.
Vorher : Was hat er denn?

Filmhumoreske in 2 Akten mit >LE TOMS,
die Type für sich , in der Hauptrolle.

Der große 2teiiige
Film-Zyklus:

Im Rausche der Macht/
!Gunnar Tolnaes!

CLARA WIETH.
I. Teil.

flenny Porten
in ihrem neuesten Filmwerk

Hintertreppe
f : >-. V

Systema.lfche, radikale

Vernichtung durchP. H. Schmitt,
Berusskammerjäger , Bleichstratze 31, Part.

Ungeziefer .Bersicherrmg.
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Wiesbadener Nachrichten.
Gedenkfeier für die Gefallenen.

Der Südfriedhof war gestern das Ziel von Zehntausen-
den °°n ÄTÄ « Morgen twiubeiten . m*  oj*
■mfrilufi zahlreiche Kameraden , die den Krieg mitgemacht
Lotten , '»um Friedhof . um an den Seldengrabernerne kleine
Feier zu veranstalten , so wie es schon m den drei Jadren
Ljt Beendigung des Kriegs seitens des .? ?'A^bmldes d
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen geschieht. Am Rach-machte kick— wie man rm Volksmund sagt —. ganz
Wiesbaden auf die Beine , um zum Friedhof öu wallfahren.
'Xn der Sranffurtei Straße bildete sich ganz von selbst um

Kt rwiLu 2 und 3 Ubr ein grotzer Zug von Menschem
u?d Ä̂ änrl'Lr. ar>)b uird Elkin. Gfe Ikgtkn feilt nu.k

dm Weg zu Fuß zurück denn die ..Elektrische" versagte voll¬
ständig, wie es beißt . nicht durch ihre Schuld. sondern weil
L an Strom fehlte An den Eingängen zum Friedhof wurde
den" Bewuchern einmal klar, was es heißt . wenn M >U>** « £
tenbß Koroorationen von Wresbaben . wie die banger
Vereinigung, die Turnerschaft . Krerskriegerverband . die alte»
Gersdorfer ' und Oranier zu einer jemtinldTiicn
Trauerkundgebung  verbinden . Niemals zuvor wurde
avf "einem Wiesbadener Friedhof den Toten ern so ernmüti-
aeo Bekenntnis der Liebe und Treue dargebracht wie am
Totensonntag ' 1821. seit Beendigung des Kriegs den Defalle-
nen noch nicht eine so herzliche und ausrichtige Ehrung wie
Astern Zahlreiche Kräfte Wiesbadens hatten sich vereinigt,
fm zum würdigen Verlaus der Feier ihr gut Teil beizutra-

Stimmungsvoll leitete die Musikkapelle der Wacht¬
meister Me ^ badens unter Leitung ihres Dirigenten Herrn
Machtmeister Peter  die Feier ein . indem sie das .Mieder-
«Micke Dankgebet" spielte. Darauf sangen die Sauger,
dirigiert von Herrn Organisten Sch au 6. die Chore „Über
den Sternen " und „Wie sie lo sanft ruhn -..vnd setzten damit
die gedächtnisinnige Stimmung mit „vietatvollem Massen-
Viang fort . Zehntausende hörten gerührt den Klangen und
Engen zu. worauf mit um so größerer Spannung der Red¬
ner bei der Feier , Herr Stüdienrat Dr . Kaiser,  das A3ort
ergriff, um eindringlich Uber die Gräberfelder hinweg Worte
für^rechte Eintracht und treue , deutsche Einigkeit zu reden.

Kameraden" , so begann er eindrucksvoll. ..zu einer ernsten,
feierlichen Stunde haben wir uns beute hier versammelt,
wir gedenken derer , die in dem groben Krieg ihr Leben hin-
«egebem haben für Heimat . Voll und Vaterland ! Und tu
diesem eisten Satz kommt all das zum Ausdruck, was der Red¬
ner aus dem Gefühl der Pietät für die Angehörigen , aus
Belehrung für die gefallenen Söhne Wiesbadens , aus Stolz
als Deutscher und zuversichtlicher Zeitgenosse sur unsere Zu¬
kunft sagte. Er traf den richtigen Ton . um die Herzen der
arohen Schar der versammelten Teilnehmer aufs tiefste zu
bewegen aber auch ebenso zu trösten : zu Tranen gerührt
hörten ihm zahlreiche Frauen und Männer zu, als er über
den Weltkrieg und feine unglückseligen Folgen ^ r Deutsch¬land sprach. Seine Aufforderung , zum Schluß , dem Vater-
land die alte Treue zu gcloben. seine Worte berzlicker Dank¬
barkeit für alle Kameraden , die ihr Leben lassi.n mutzten
fanden allseitig verständnisvolle Aufnahme Mit den von
der Musik begleiteten alten . kameradichastlichen Liedern
Morgenrot " und „Ich halt ' einen Kameraden nahm die

Feier ihr Ende , worauf sich die Mallen alsbald serftreuten,
um die Gräber ihrer Lieben aufzillucker[.
au-ch den Ebrenfriedbof . wo seitens der Stadt Wiesbaden , des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und anderer Organi¬
sationen Kränze niedergelegt , worden waren . Kurz darauf
fand in der Trauerkapelle . w,e alliahrlrch . erne k i r » l i che
Feier  statt , zu der freilich nur tm san » flemet X<il bet
Erschienenen Zutritt erlangen konnte. Sl « b« lt Herr
msurre- Merz  eine zu Herzen gehende Ansprache, oer man
mst großer Ä .fme?kscnnk«it und ErgrMenbeit , ub- rt ^ DerRing- und Lutherkirchenchor trug durch seine Vorträge sehr
zur Verschönerung der Veranstaltung bei . die den Gedächt¬
nisfeiern auf dem Südfriedhof einen würdigen Abschluß
sab . .

Die Beerdigung der Opser in Dotzhe,«
Über die gestern stattgefundene Beerdigung der

»Verunglückten  schreibt unser Dotzheimer Bericht-
erstattet : Das Tvtenlfkst des Jadres 1921 wird in Dotzheim
für immer unvergellen bleiben . Es war der Tag der Be¬
erdigung der unglücklichen Opfer der Katastrophe rn der
Fauthschen Fabrik . Wie nicht anders zu erwarten , war die
Trauer allgemein, « slbst der graue . ttuBe
Himmel schien miizutrauern über M das Elend und Unglück-
das kr Hkdkn inutzlk. Drk Dofen waren im -̂ anr der^̂
gleich nach dem Auffinden mit dem Totenwagen m die
Leichenhalle des Friedhofs ubergeführt worden , wo auch die
Traueifeier  stattfand . Schon lange vor der festgesetzten
Beerdigungsstunde zogen ungeheure Menschenmallen naL
diesem stillen Waldsriedhof . da gerade ^ Totensonntag sorecht geeignet war zur Beteiligung an . einer wichen Ferer.
und es herrschte mitunter geradezu em lebensgefährlich s
Gedränge trotz der Aufrechterbaltung der O -dnung ^dur « ^

der
des
des

Lmesvavener Taadlatt.
französisches Militär . Gendarmerie und Schutzmannschaften.
Es beteiligten sich sämtliche hiesigen sowie auch uuswart ' ge
Vereine . Die zahlrerchen schwarz umilorten Fahnen fanven
Aufstellung vor dem Portal der Leichenhalle W M
sieben schwarzen Särge mit den Überresten der UngluMEN
auf gebahrt waren . Vor diesen veZammelten stck bieAnge^
hörigen der Verunglückten. Zur Erof ' nung der Totente ' er
spielte die Musikkapelle Dotzheim den Eboral .Zesus . mein
Zuversicht", und daran anschließend
sangverein Dotzheim" das Lied : -Am Grabe des Sängers ,
Sodann hielt Dekan Balz er  ein « Aufvrache . welcher das
Wort zugrunde lag : „Sec getreu bis m den Tod . )o  mm ijh
dir di« Krone des Lebens geben' .,, Nach ? em oon
„Männergesangrerein Frauenstem vorgetragenen E ^
Schlaf wohl" sprach der katholische„* £ « « » *„* cJ I8e tra

dein Choral : ..Was Gott. tut . das ,»st i^ hls - tan - vorgena
gen von dem Gesangverein ..Arion . fand die Fe »er v .
Leichenhalle ihren Abschluß. Unter Vorantritt der Mus^

säst  fir 2hs

Kränzen . Den Anfang machte der Besitzer der explod
Fabrik . Fauth . welcher dabei das Gelübde ablegt «, retzt uiw
in Zukunft für die Hinterbliebenen zu sorgen , so viel es
seinen Kräften stehe. Weitere Kränze wurden med rgele^
von einem Vertreter der Regierung , dem Landrat für ven
Landkreis , dem Bürgermeister für die Gemeinde , seitmis
Feuerwehr , des Arbetterturnvere -ns des Arbeiterradiavr-
Vereins des Arbeiterverbands des Brauer - und Mullerge-
werbes d^r Gewerkschaften Dotzheim und Wresbadm . des
Wiesbadener Ortsgruppe des Werkmeisterm-rb - nds.
Mannergesangvereine Dotzheim und Frau ^nltern.
Duartettvereins des Haus - und Krundbesitzervereins.
Handwerker- und Eewerbeverems . der Beamten mo u
beiter der Fauthschen Bê rrschm und PWM ^ n Fahren.seSfWi» ää '!« jÄS
feit zur Hilfe und Unterstützung der betroffenen Familie
Mit dem Segen der Geistlichen, dem Lied W '.e ^ «ruhn " seitens des Gesangvereins Sängertusi
Musikstück der Kapelle schwtz die Ferer Die » -»« § - '
Hörde war vertreten durch eine Anzahl höherer ^ nnziere.
darunter zwei Generale , und batte auch einen .vrachtvouen

8NM5ÄL RwLn Äl 'rotz' der̂ rM ^ 'Anstren-

Mus .«rum
nen in ihrem schweren Leid zu trösten vermag , s? »st «s die
aMeitige herzliche Teilnahme und die Bereitwilligkeit , zu
helfen und so möge die Zeit . bi<» alles heilt , auch biesessrotze
Leid lindern und den fast untröstlichen Schmerz mildern.*

»vj* Ursache  wird uns von berufener Seite ge¬
schrieben: Das Ervlostonsunglück in der Dotzbeimer Slsabkik
hat zu übertriebenen und die Bewohner ber umliegend
Säuser unnütz beunruhigenden Gerüchten liber dre Ent-
stebunssurfache der Ervloston . Anlaß gegeben. Nach den b' s-

sionsiäbigen Benstn -Luftgemisch gefüllt bat . Wodurch diesesKöÄVA.'LS« » iTW 'IS
Msließen . Wenn das Ausfließen von Benzin recht̂ itiger
beobachtet worden wäre , hätte sich das Unglück m,t großerWahrscheinlichkeit vermeiden lallen . Am mangelhafte -ve-
triebseinrichtung kann die Ervloston nicht zuruckgefuhrt wer¬
den . Eine erst wenige Wochen vor dem Unglück semeinmm
mit dem Betriebsrat voraenommene Belstrbtrsun'g ber Anlage
durch den zuständigen Gewerberat hat . festgestellt, daß di«
Ap^ ratur der Anlage io sorgfältig dicht gebalten wurde.
daß selbst während des Betriebs rn dem zerstörten Gebäude
Venzingeruch nicht wahr nehmbar war.

— Auflösung der Regimentsvereine im besetzten Gebiet.
Koblenz  wird uns gemeldet : Der Reichskommissar

für das besetzte rheinische Gebiet teilt mit : Die Interalliierte
Rheinlandkommillion bat laut Schreiben vom 19 November
aus Grund des Artikels 5 der Verordnung 65 beschlossen, m
besetzten Gebiet die sog. Rrgimentsvereine zu verbieten , weil

Abend-Aus Blatt . Sette L

ste die Sicherheit gefährden und ordnet ihr« AuslösunL an.
Wer an einer Versammlung eines solchen ^ Ufsten Ver¬
eins teilnimmt oder zur Forlsührung seiner Ta
trägt , kann gemäß Artikel 5 oer Verordnung 65 mit Eewng-
nissttafe bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 . -
bestraft werden. . 3 ( 11

- Eine Gedächtnisfeier für die Geiallenen. D?r ^ n
tralverband der Bäcker und Konoiroi
Wiesbaden,  hielt am Sonntagmorgen im Gewerliaiai^
Haus eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen »m ^
die mit der Enthüllung einer Gedenktafel verbunden war.
Arbeitergesangvsrein ..Freier Mannex -Cbor B » Mege"
Chöre : ..Still schläft der Sanges . „Es stand meine ^ e^
und „Matroiensrab ". Stadtrat Maas  hielt d^ GebaMln.s^
rede und fand wirklich schöne zu Herzen 9^ende
verordneter Dengel  hielt erne kurze Ansprache, da• , j
lieb als Kollege und BerufsangAoriger . Die Gedenliai ^ i.einfach und schlicht, von der 3 a. KlMattler u. Daudam «er
gestellt, enthält die 46 Namen der Gefallenen auf ©lastarei
und ist in Eichenrabmen gefaßt . Dieselbe ist. w .e m
schreibt, einige Tage im Blumengeschast Keßler ^ Ev
strabe 59) ausgestellt . Bilder davon im PostkartenformM mo
im Bureau des Verbandes (Westendstraße 26. Bart .) erbamim

- Rückerstattung zu Unrecht erhobener Rbeinzölle und
Ersatz der Sanktionsschädenselbst̂. Die j!(kammer Wiesbaden  gibt beknnnt . Ver dieser F 3
zu unterscheiden, ob es sich um die Rückerstattung nach Ansicht
der Rbeinlandkommission zu Unrecht erhobener Zolle oder
um Ersatz für die Sanktionsschaden selbst handelt Anirage
auf Rückerstattung nach Ansicht̂ ,er Rbeinlandkommiision zu
Unrecht erbobener Zölle mullen ^vor dem 1. Dezcmber̂ d. -i

vrachtlges Gesicht mit rwer klaren braunen Augen , di«
und durchdringend zugleich lind. Wenn er spricht, verschon
.ei sich unglaublich." Auch Victor Coustn meint 1817. datz es
unmöglich sei. eine Beschreibung von dem Zauber seines Ee
fvrächs zu geben : „Alles «st individuell und d^ w hat allesdie Magie des Unendlichen: dr« Sorgfalt und Schonbeit . dre
Kraft und Eiudrmglichkeit . dre Fülle . Einfachheit und A
mut in seiner Sprache stnd unbeschreiblich. Er ging ohne
Anstrengung von einer Idee zur . anderen über lebe mr
einem vollen und sanften Licht uderstrahlend . das mich er.
leuchtete und entzückte. Sein Gerst entsariete sich vor mrr
Mit der Reinheit , der Leichtigkeit, der Mäßigkeit und Ein¬
falt des Geister Homers ." „Welch ein Kovf!" ..ruft Anselm
Feuerbach 1820 aus . „wie eines Tempels Gewölbe hebt sich
die Stirn . Die Augen treten Ucht und klar ,wie strahlende
Heroen im dunkelglänzenden Waisenrock mit ernstem, ge
meffenem Schritt aus der gewaltigen Wölbung , !Rubig und
doch voll Feuer . So gebieterisch und dock so milde . In selt¬
samem Kontrast mit der Ruhe jener Felsen,tirn steht die
gefällige Beweglichkeit des Mundes , durch deslm freundUches
Lächeln nicht selten eine gewisse Ironie durchblickt. Ruhe
haben dies« Lippen nie . auch wenn sie schweigen, sind sie mr
rebt .“ Grillparzer , der ihn 1826 ^ - dünkte er „halb wie ein
König und halb wie ein Vater ." llnd ln^ T.°d«A ^ r sagt derArzt Sufeland von ihm: „Es ist mir me «m Mensch vorge-
kommen. welcher ,u gleicher Z-st körperlich und . gellt g »n. w
hohem Grad vom Simmel hegabt gewesen wäre , und auf
ineve Welle das Bild des vollkommensten Menschen dar-
stellte ." .

* Mbrecht Dürers Kupferstiche. Die rastlos fortschrei¬
tende Entwicklung der stärksten und umfassendsten Künstler¬
natur des deutschen Mittelalters kommt am besten in den
Kupferstichen Albrecht Dürers zum Ausdruck. S >er wrrv
das Werk des Künstlers , die Vertiefung in das Gesenstand-
liche. seine edle Gesinnung, die seelische Hingabe und Leiden-
fchastlichkeit. mit der er seine Bilder schuf, am besten oeran-
schaulicht Deshalb wird auch die Gesamtausgabe seiner
Kupferstiche, die der Holbein-Verlag m München veranlaßte.
allgemeinem Interesse begegnen. Eine der wichtigsten Korn
barkeiten deutscher Kunst bat hier eine bemerkenswerte Auf
erftehung erfahren . Die Stiche sind in Originalgröße repro¬
duziert . und zwar in schönem weichen Kupsê .efdruck ohne
Retusche von Sand , so daß ein siEbllches Werk entstand,
das jedem Kunstfreund erlebnisreiche Stunden befchaulicher
Andacht vermittelt .. In einer knappen, aber das Wesentliche
festhaltenden Einleitung hat der vortreffliche Dilrer -Kenner
Bros . Dr. Laxo S s r,j n g e r den, v.rrchtvvü ?n Mannenm erk

im Beintre -Graveur von moam dchw
eii'tfn Verzeichnis der Kupferstiche Dürers , das die Bilder
gegenftänduch ordnete , hat Springer die zeitliche Folge der
Stiche so wie sie entstanden sein durften , sewablä Die
wachsende Vervollkommnung des Meisters und di« Ausbil¬
dung seiner Technik wird damit besonders ubernchtlich vor
Augen gesührt. Einige Stiche zweifelhaften Ursprungs wur-
den besonders behandelt . Dem Werk , das . uns d.e Kunst
Albrecht Dürers , des Bekenners und Verkünders deutschen
Geistes in einem würdigen Rahmen nabe bringt , ist weit¬
gehendste Verbreitung zu wünschen.

* Di« nächst« Mount -Evereft -Erveditron . durch dre die
Besteigung des höchsten Berges der Erde erreicht werden soll,
wird nach einer Mitteilung von Sir Francis Zoungbusband
in einer Sitzung der Londoner Geographischen GesMchaft .in
Mai und Juni des Jahres 1922 stattfinden . Nach den Er¬
kundungen der glücklich beendeten ersten Expedition sind dies
die günstigsten Monate für den Aufstieg. Die neue Grve»
dition wird am 21. März 1922 von Darillin « aufbrechen.
Der" Leiter der ersten Expedition Oberst Howard Büro wird
sie nicht mehr führen , doch werden verschiedene andere Mil-
glieder teilnehmen , und ebenso haben sich di« mellten
Himalaiatulis . die während der ersten Expedition sich für
die groß-n Anstrengungen trainiert haben , zur Mitwirkung
Lei d«m neuen Aufstieg bereit erklärt . Di . neu« Expedition
wird nur auf der Basis der ersten möglich sein, die bedeu¬
tende Ergebnisse gezeitigt hat . Wie Joungbus ^ nd nach vemihm »ugegansenen offtziellen Bericht Mittrilte . haben zw i
Mitalievcr der Expedition ernen Punkt erreicht , der buuo
Fuß von dem 29 140 Fuß hohen Gipfel des Äkount Everest
entfernt ,st- sie stellten dabei fest, daß die Spitze ohne um
iiberwindliche Schmierigkeiten erstiegen werden kann. Es
wurden bei dieser Ervedition 13 000 englische Quadrahneilen
bisher zum größten. Teil unbekannten Landes erforscht und
genaue Photographien aufgenommen .. Eins der wicht,Elen
Ergebnisse war die durchaus freundliche und hilfreiche Hal¬
tung der tibetanischen Behörden und Bevölkerung wabreiid

5000 Mund . mdne fftjr <>nÄ
Theater und Literatur. Im Nationaltheater in

Mannheim  wird als nächst« Uraufführungen m Aussicht
aenommen - I v d. Goltz : „Vater und Sobn " . Schauspiel:
Ludwig Fuldas  Lustsviel „Des Esels Schatten « und ein
MMK Werl vLN Hcrinami Burche.

unreail eroooener voue muireii ----- \ ** mj . w»«
bei dem Leitenden Zollausschub der Interalliierten W>
landkommission. Koblenz, gestellt sein. Es handelt sich
nicht um die infolge de: Rhernzollinre wahrend der Zeit ver
Sanktionen erhobenen Rheinzolle ganz allsemein . sondern
nur um Gebühren und Zolle , die entweder zu hoch,
mehrmals , oder sonstwie zu Unrecht entrichtet werden muß¬
ten. Die Frage der Rückerstattung der wahrend der Zeit der
Sanktionen erhobenen Zölle . Eebrchren usw. selbst dum ^ da
Reich ist noch nicht entschieden. Es llt aber m' t »iemlicher
Gewißheit mit der Erstattung dieser Betrage zu rechnen, da
nach Erklärung der Interalliierten Nbeinlandkoinmi ston d' e
im besetzten Deutschland von ihr erhobenen Zolle . Gebühren
und Abgaben dem Deutschen Reich aus Nevarationskonto
gutgeschrieben werden sollen. Kürzlich wurde auch ira ® - -schaftsausschuß für das besetzte Gebiet , dem u. a. auch d e
Handelskammern des besetzten Gebiets angehorem. vieie
Frage erörtert und die »n der Sitzung anwesenden Vertreter
des Reichsfinanzministeriuins . Reichswirtschaftsmin , te-
riums . des Auswärtigen Amts und des Staatssekretärs
die besetzten Gebiete haben bere -.ts entgegenkommende Er¬
klärungen abgegeben, nach denen auf einen Ersatz der E
tionsschäden durch das Reich im Rahmen der Billigkeit ge
rechnetwerden kann Der Wirtschastsausschuß des besetzten
Gebiets bat für die weitere Behandlung der A^ legenbertmit der Reichsregierung ernen Ausschuß aus Vertretern der
Industrie , des Handels und des Handwerks eingesetzt.

— Für Dotzheim. In der R b e i n g a u e r Winzer¬
stube (Bahnhofstraße ) sangen am letzten Freitag dre Herren
Richard und Viktor  v . S che n ck ^ ch rorein ^ onzeri
im ..Wintergarten " einige Rheinlieder öUm BMen der Dotz¬
beimer Geschädigten und erzielten damit den schonen Betrag
von 325.30 M .. welcher der Sammlung »ugeführt wurde.

-  Gewerbliche Schulpflicht . Unter Hinweis auf die
im Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung des Magi¬
strats wird bezüglich der Schulpflicht für dre in den E a r t-
nereibetrieben  beschäftigten männlichen Arbeiter oe-
merkt-' Schulpflichtig werden die in Baumichulgarinereren.
in Obst-. Wein - und Fruchttreibereien , n» der Gemuiegart-
nerei , in Samenzüchtereien . in Freilandblume ^?oAnereienund -Treibereien , in Pflanzengvrtnereien einschließlick,
Staudenzucht und Rosenschulen. >u Topfpflanzengartne ^ ien.
Schnittblumengärtnereien . . Landschastsgartnereiem . Deko-
rationsgärtnereien und Friedbofssartnereien beschäftig.rn
jungen Leute. ' . -

-  Die Reform der Angestelltenoersicherung . Der G e -
werkschafibund der ^ Angestellten (G . D. A.) .
Ortsgruppe Wiesbaden , biett am veraange ne nF re ita g eine
Versammlung ab mit dem Thema . „Die Reform der Ange¬
stelltenversicherung". Der Redner des Abends . Herr Eau-
geschäftsfübrer Gessener (Frankfurt a . M .) führte etwa
folgendes aus : Wenn auch die Gehaltsbewegung der Ad
stellteii im Vordergrund stände, mußten die Angestellten auch
den Blick für die vielen sozialpolitrschen Fragen nicht ver¬
lieren di« gerade jetzt wieder dre üsfentlichkeit bewegen.
Eine der wichtigsten wäre die Krage der AngeitelltenDernÄe-
rung Redner gab einen kurzen Überblick über die geschicht¬
liche Entwicklung der Angestelltenbewegung . um auf die be¬
sonderen Einrichtungen der Angeftelltenoersicherung hinzu¬
weisen die sich gegenüber der Invalidenversicherung bervor-
heben. ' Diese beständen hauptsächlich in günstigerer Berech¬
nung der Altersrente , der Zahlung von Ruhegeld bei >'0 Pro¬
zent Berufsunfähigkeit . während bei der ^ nvalldenversichc-
rung eine Erwsrbsunsähigkeit von 66?̂ Prozent vorliegen
müsie' in der Witwenrente , die allen Witwen zumite käme,
iTbei Zahlung der Waisenrente bis znm 18 Lebensiahre
während die Invalidenversicherung nur eine Waiieurente
bis zum 15. Lebensjahre kenne, in dem weit besseren Seil-
verfahren . in dem größeren Maß von Selbstverwaltung
u a m Wenn jetzt von einer Seite eine Verschmelzung de^
Angestellten- mit der Jnvalidenverstcherung verlangt werde,
so fei das abzulshnen . weil die -mtfundierte Angestellten-
vsrsicherung nicht dazu herhalten könne , die etwas schwache
Invalidenversicherung aufzusrischen. — Die Aussuhrungen
des Redners fanden lebhaften Veifall . Die nachstehende,
aus d-r Mitte der Versammlung eingebrachte Entschließung
für Beibehaltung der Angestsllten -Sonderverstcherung fand
einstimmige Annahme : ..Die am 18. November 1921 versam¬
melten Mitglieder - der Ortsgruppe Wiesbaden des Eewerk-
schaftsbundes der Angestellten (E D. A .) wehren sich mit
aller Macht gegen die Versuche, die aus eigenen Mitteln
aufgebaute Angestelltenversicherung zu beseitigen und mit
der Invalidenversicherung zu verschmelzen. sie erwarten von
der Gesetzgebung, daß sie den berechtigten Wünschen der An¬
gestellten auf Beibehaltung ihrer Sonderverstcherung ent-
Gncht und sich mit Kraft für die Erhaltung und .emen ge¬
sunden Ausbau unseres V -,'rsicherungsschuhes emsetzt.

- Ludendorff-Spende. Das Versorgungsanit
Wiesbaden  bittet uns um Aufnahme . folgender veilen.
In Nr . 127 der Zeitschrift „Die Tradition blinden sich
verleumderische Beschuldigungen über die Ludendoni-
Snende . die in sensationeller Aufmachung u. a . auch von dem
Deutschen Abendblatt " (Herausgeber Reinhold Wulle ) be-

reits vrn Erscheinen der Zeitschrift ubernommm waren.
Darin wird u. a. davon phantasiert , daß 100 Millionen von
der Ludendorff-Svende zur K^ anzierung ^ sozialdemokrati¬
schen Wahlprovaganda zur Nationalversammlung verwandt

Der Reichsarheitsminister Dr . Brauns , der die dienst¬
liche Aufsicht über den Reichsausschub der Knegsbeschädi^
en- und Kriegshinterhliebenensursorge führt der selnechlts

für die Ludendorff-Svende verantwortlich «st. hat in einer
sofort der Prelle übergebenen amtlichen Stellungnahme schonauf das Verwerfliche hingrwiesen . das darin liegt , daß obne
ÄweisetöÄchte  wie gewissenlos- und gefährliche Be¬
schuldigungen in die Welt gesetzt werden . Es kann nur dem
aufrichtigen Bedauern darub -ec Ausdruck gegeben werde-i.
daß es Preßoraane m Deutschland gibt , deren moralisches
und politisches Verantwortungsgefühl so tief siebt, daß ihnen
ieNLs^ M , tzgs unreinUckste — Mittel M .t ist, uw Mmer
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wieder Beunrubigung in dis Öffentlichkeit zu tragen . In
den fan aller anständig denkenden Menschen dürste sich
dieses Verfahren von selbst richten.

— Zur Schließung des Augufta -Biktoria -Bads . Wie wir
in unserem Bericht über die letzte Stadtverordnetensitzlmg
berichteten, .soll die Schwimmhalle des Augusta-Viktoria-
Bads bereits am 23. d. M. geschlossen werden und bis An¬
fang März des nächsten Jahres geschlossen bleiben. Der
Schwimmklub Wiesbaden  1911 . E. V.. veranstal¬
tet aus diesem Anlaß am Mittwoch , den 23. d. M-. sein dies¬
jähriges Ab 'chwimmen, wozu er alle Mitglieder des Klubs
(Damen und Herren ) , sowie die sonstigen Freunde des
Schwimmsports einladet . Der Klub bittet uns . gleichzeitig
mitzuteilen , dag der kostenlose Trockenschwimmunter-
r ich t durch die Schließung des Bads nicht unterbrochen
wrrd . sondern nach wie vor Montag - und Freitagabends
in der Turnhalle des Lnzeums 2 am Boseplatz stattsindet.
Er soll so gefördert werden , daß ein großer Teil unserer
Schuljugend bei Beginn der nächstjährigen Badezeit bereits
so weit vorgebildet ist. daß er sofort zum Schlußunterricht im
Wasser zugelassen werden kann.

— Zur Linderung der Wohnungsnot. Die Reichsver¬
mögensverwaltung für das besetzte rheinische Gebiet , Zweig¬
stelle Mainz , schreibt uns : Zur Linderung der großen Woh¬
nungsnot . die durch die Beschlagnahme von Wohnungen
seitens der französischen Besatzungsbehöcden hervorgerufen
llt. bat . sich die Reichsregierung in weitgehendem Maße zur
Errichtung von Neubauten entschlossen und die dafür not¬
wendigen sehr beträchtlichen Geldmittel zur Verfügung ge¬
stellt. Mit der Errichtung dieser Bauten ist die Reichsver-
mögensverwaltung im besetzten rheinischen Gebiet betraut
worden. So sind im Bezirk der Reichsvermögensverwaltung
Zweigstelle Mainz , bereits gebaut , bezw. noch im Bau be-,
nndlich : Mainz 497 Wohnungen . 130 900 090 M.: Wies¬
baden  316 Wohnungen . 76 850 000 M. : Worms 54 Woh¬
nungen . 16 800 000 M .: Gonsenheim 40 Wohnungen.
13110 300 M . : Biebrich  55 Wohnungen . 13 250 000 M .:
Königstein 21 Wohnungen . 5 600 000 M.: Dotzheim
16 Wohnungen . 3 520 000 M. : Diez 8 Wohnungen , 2 000 000
Mark : Bingen 7 Wohnungen , 1850 000 M .: Idstein 5 Woh¬
nungen . 1484 OVOM. : Höchst 26 Wohnungen . 4 190 000 M ..
zusammen 268 354 300 M. Süi das Etatsjahr 1922 sind
weiterhin vorgesehen : in Mainz 139 Wohnungen , in ' Ems
74 Wohnungen , in Schierstein  8 Wohnungen , in Bingen
17 Wohnungen , in Wiesbaden  150 Wohnungen . Es sicht
zu hoffen, daß nach Fertigstellung dieser zahlreichen Woh¬
nungsbauten eine wesentliche Entlastung der Bevölkerung
in bezug auf die Einauartierung eintreten wird.

•— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und Post erfolgt in der Woche vom 21. bis 27. November
d. I . unverändert wie in der Vorwoche zum Preis von 850
Mark für ein 20-Markstück. 425 M. für ein 10-Markstück. Für
die ausländischen Goldmünzen werden entsprechende Preise
gezahlt.

— Bereln für Nastauijche Altertumskunde und Geschichtsforschung.
Die Reihe der Sommerveranstaltunaen des Vereins , die sich reger Be¬
teiligung erstellten , fand ihren Abschluß mit einem Ausflug nach Eppstein.
An einem wundervollen Herbsttage besuchten die Mitglieder die schöne
und crinnerungsreiche Eppsteiner Ruine (durch die Herr Architekt Burk¬
hardt aus Frankfurt führte ) , die alte Kirche des Städtchens und das
Fliednerheim . Ei » längerer Aufenthalt in Niedernhausen bei der Rück¬
fahrt wurde angenehm ausgesüllt durch einen Vortrag des Vereinsoor-
sttzenden Herrn Geh. Rat Dr . Wagner -Wiesbaden über das Eppsteiner
Lehnbuch, das er noch in diesem Jahre im Druck herausgeben wird . Nun¬
mehr wird der Berein die Reihe seiner Winterveranstaltungen eröffnen
durch «inen Vortrag des Herrn Etudienrat Dr . Jung-  Wiesbaden über
Dante,  der am Mittwoch , den 23. November, abends 8 Uhr, im <5«°
meindesaal der Ringkirche stattfinden wird . Schon heute sei daraus hin-
gewitsen , daß der Verein am 5. Dezember 1921 di« Feier seines 1 o o»
jährigen Bestehens  festlich begeht . — Er kann auf das ab¬
laufend« Geschäftsjahr mit großer Befriedigung zurückblicken: haben sich
doch in diesem Jahre zwei neue Ortsgruppen gebildet — Eppstein und
Rasta« —> die ihm einen Zuwachs von über 100 Mitgliedern brachten.

viorbericht« über ftnnft,, Vortrag« und verwandtes.
* Stnatstheuter . In der neuen . Oxer „Die Hochzeit des Faun " von

Bernhard Celles , die am Donnerstag , den 1. Dezember, im Staatstheater
zur Uraufführung kommen soll, hat der Koinpopist stilistisch ganz neue
Psade befchritten . Es handelt sich hier um eine durch und durch phan¬
tastische Traumfpiel -Oper , die wesentlich aus szenischen Situationen ruhend
an die Darstellung ganz ungewöhnliche und neuartige Anforderungen
stellt. Die Inszenierung leitet der Intendant . Die ersten Kräfte unserer
Oper sind beschäftigt. Musikalisch wird das ungewöhnlich jchwierige
Merk von Arthur Rother einstudiert.

* Das Konzert des Cäcilienvereins im Kurhaus « beginnt um 7ys  Uhr
(nicht 7 Uhr).

* Heiterer Abend in der „Tribüne ". Am Freitag , den 25. November,
findet im Wintergarten in der „Tribüne " ein heiterer Abend mit Frieda
Eichelsheim und Ernst Vogler  statt . Am Flügel begleitet
Frl . Erna Turba.  Der Kartcnverlauf beginnt Mittwoch in den be¬
kannte» Vorverkaussftellen und an der Kaste des Wintergartens.

M» kik- und Vortragsabend«.
— Kurhaus . Kern begrüßt wurde am Samstagabend im Abonne-

mentskonzeit das Auftreten der Wiesbadener „Franenchor - Ver.
e i n i g n n g". Wiederholt war schon in den Kirchenkonzerten der Marlt-
kirche Celegenheit , diesen unter Leitung des Organisten Herrn Friedrich
P e t e r s e n stehenden Chor zu hören , und mit Befriedigung nahm man
von dem fleißigen Bestreben desselben Kenntnis . Das diesmalige Auf¬
treten im großen Saal des Kurhauses bot ein sehr erfreuendes Bild des
bisher Erreichten . Der Chor von jugendsrischen Sopranstimmen und
klangreichen Altstimmen bezeigte eine sorgfältige Ausgeglichenheit in der
Tongebung und gesichert« Musikalität : der Vortrag verriet Bildung und
Kefühlswarme . Mit der präzisen Einstudierung hat sich Herr Petersen
als ein sehr schätzenswerter Chordirigent erwiesen . Es wurden drei-
und vierstimmige volkstümliche Lieder aus älterer Zeit a-capella ge¬
lungen : daneben mit Orgelbegleitung das schon bekannte „Ave Maria"
von Otto Dorn und zum Schluß das Brahmssche „Minnelied " . Die
Wiedergabe erschien überall so ansprechend, daß der reich- Beifall des
Publikums durchaus gerechtfertigt war . Zwischen den Ehorliedern sang
Frau Kustq A l o s f einige geistliche Lieder von Gerhardt und Becker
mit frei entfalteter Stimme und lebendigem Ausdruck, und Herr
Petersen  bekundete sich im Vortrag einiger Orgelkomposttioncn von
Reger und Rheinberger wiederum als ein meisterlicher Virtuos auf seinem
Instrument . -ck.

Sies feem vereinsieden.
* Der „Zentralverband der Fleischer und Berufs»

genossen Deutschlands"  hält morgen Dienstagabend 8 Uhr im
Lokal „Zn den drei Königen " eine außerordentliche Versammlung ab.
Referent ist Emil Weil -Franksurt a . M.

* „Freie Arbeiter - Union " , Ortsgruppe Wiesbaden . Diens¬
tag , den 22. November , abends 8 Uhr , findet im „Kl. Reichstag", Hermann¬
straße 1, eine Versammlung statt , wo das interestante und wissenswerte
Thema behandelt wird : „Fürst Peter Kropotlin und der Syndikalismus " .
Liste find willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Kamvi mit einem Radiumdieb.

- fpd . Frankfurt o. M .. 20. Noo. Vor einer Woche wurden
in München einer Frau Dr . K. Radiumvrävarate im Werte
von mebreren Millionen Mark gestohlen. Am Samstag ge¬
lang es der Frankiurtcr Kriminalpolizei , drei der Diebe zu
ermitteln und festzunebmen. Dagegen gelang es dem Hauvt-
räter . dem 42jäbrigen SLloifer Rauchenstemer aus Trenk-
lingen . aus Frankfurt zu entkommen. Rauchensteiner fubr
mit dem Mittagsichnellzuge von Frankfurt nach München.Ser Zufall brachte es nun mit sich,daß er im Speisewagen desuaes mit der bestohlenen Dame , die m der Angelegenbeit
in Frankfurt geweilt batte , zusammentraf und von dieser so¬
fort erkannt wurde . Der Dieb stürzte aus dem Speisewagen
und sprang dann bei der Station Donauwortb aus dem
V-Zug. Die Dame alarmierte in Donauwortb sofort die
Daliiei Einem Schutzmann gelang es. in der Räbe des

Bahnhofs den Dieb aufzustöbern. Es entspann sich zwischen
beiden ein Kamps auf Leben und Tod.  in desien Ver¬
lauf der Schutzmann  von dem Verbrecher durch einen
Swub in den Hals tödlich verletzt  wurde . Rauchenstein
entkam und konnte bisher nicht ergriffen werden. Aller
Wahrscheinlichkeit nach führt er das Radium bei sich. Auf die
Ermittlung der Diebe und die Wiederherbeischaffung des
Radiums ist eine febr hohe Belohnung ausgeietzt.

Po « einem Auszug tädUch abgeftürzt.
fpd . Frankfurt «. SB., 20. Nov. Bei Sauarbeiten in der Fabrik von

Voigt u. Haeffner stürzten am Samstag zwei jugendliche Arbeiter von
einem Aufzug ab . Hierbei wurde der 23jährige Maurer Georg Ohl aus
Bruchköbel sofort getötet , der 15jährige Maurerlehrling Karl Auth aus
Marborn trug sehr schwere innere Verletzungen und verschiedene Elieder-
brüche davon.

Einbrüche in Erbenheim.
)( Erbenheim , 20. Nov. Jüngst wurden hier verschiedene Einbrüche

vorgenommen , wobei den Dieben eine Menge wertvoller Sachen in die
Hände sielen. Auch dem hiefigen Bahnhof wurde ein nächtlicher Besuch
abgestattet . Jetzt ist es unserer Polizei gelungen , die Diebe sestzustellen
und mit Hilfe der Wiesbadener Polizei zu verhaften . Es handelt sich
um zwei Leute aus Naurod , die schon öfters wegen ähnlicher Delikte ver¬
urteilt worden find. Einer wurde bereits steckbrieflich verfolgt.

Sport.
Fußball.

Die gestrigen Ligafubballspiele brachten durchwegs nur
reckt knavve Resultate . Sportverein Wiesbaden
bringt gegen F .-V. Geisenheim trotz durchwegs überlegenen
Spiels nur 1 :0 zustande. Das für die Gäste sehr schmeickel-
baste Resultat ist cm Verdienst ihres Torwächters , der sehr
gute Leistungen zergte. — Germania Wiesbaden  ver¬
liert in Biebrick gegen F .-V. 1:0. Das Ergebnis konnte ge¬
rade so gut umgekehrt lauten da die beiderseitige» Leistungen
gleichwertig waren . Wiesbaden batte reicklick Pech vor dem
Tore . Antony als Rechtsaunen führte fick gut in die Mann¬
schaft ein. — Auck das Höchster Lokaltrenen Höchst gegen
tlnterliederback zeitigte ein 10 Resultat . Das einzige Tor
des Tages schoß der rechte Läufer der Höchster, seinem Verein
damrt .Sreg und Punkte bringend . — Alemannia Griesheim
blieb über Sportverein Griesheim mt 4:0 Herr der Lage. —
In Mainz überraschte der F . S . V. der wider Erwarten gegen
Alemannia Worms ein 2:2 berausbrachte . während Mom-
bach gegen Kreuznach 07 ebenfalls ziemlich unerwartet mit
1.2 Sieger blieb . Kastei besiegt Wormatia Worms sicher
3 :0 und F . C. Kreuznach muß sich vom V. F. R . Worms mit
1 :0 geschlagen bekennen.

Neues aus aller Welt.
Explosionskatastrophein einem Kino.

Dz. Harburg , 21. Nov. Im hiesigen Weltkino erfolgte
gestern abend eine schwere Brand - und Explo-
sionskatastrophe.  Beim Abrollen eines Films geriet
dreier m Brand. Der Operateur versuchte vergeblich, las
Feuer zu löschen. Es entwickelte sich eine große Stich¬
flamme, die auf die an der Wand hängenden Filme Ader¬
griff., Die brennenden Zelluloidfilme entwickelten augen¬
blicklich einen furchtbaren Qualm. Im Zufchauerranment¬
stand eine Panik;  alles strömte dem einzige» Ausgang
zu. Dre sofort alarmierte Feuerwehr und zahlreichetafsante«gingen unerschrocken an die Rettungsarbeiten.ls dre Feuerwehr in die Räume einardrv'- 'en war. fand sie
bereits elf Leichen  und zahreiche mehr oder weniger
schwerverletzte Kinder.  Bei den aufgefnndeneu Leichen
war der Tod durch Zertreten oder infolge Einatmens der'
Gase eingetreten. Neun schwerverletzte Kinder wurden ins
Krankenhaus »erbracht, wo eines von ihnen inzwischen
gestorben ist: bei den übrigen besteht keine Lebensgefahr.

Die größenwahnsinnigen Notenvresien. In den nächsten
Tagen wird die österreich-ungarische Bank in Wien die ersten
Hunderttauiendkronenroten (wobl zur Deckung des Kleingeld¬
bedarfes ? ) ausgeben . Aus Moskau kommt dafür die Nach¬
richt. daß dort die ersten Millionrnnoten gedruckt werden.
Ein Kommentar erübrigt sich.

Fliegerabfturz . Bei dem Wettflug um den Michelinvokal
find die beiden Flieger Dawelincourt und Ebarris zwischen
Novon und Lomviögne mit ibrem Flugzeug abgestürzt. Beide
Flieger waren sofort tot.

Zwei Zyklone wüteten am Donnerstag über zwei ver¬
schiede aen Gebieten in Arkansas , die ziemlich von einander
entfernt liegen . Beide verursachten beträchtlichen Schaden.
Man meldet 12 Tote und mehr als 30 Verletzte.

ttsnttelstett.
Die deutsche ludustrte auf dem Weltmarkt.

Trotz aller eeeenteilieen Versuche ist es der deutschen
Industrie gelungen , zum großen Teil die Auslands¬
märkte wieder zurückzuerobern.  Die sogen,
„schwarzen Listen “ haben nicht viel genützt, und so wie
es unserer Schwerindustrie möglich war , ihre alten Ab¬
satzgebiete wieder zu erschließen , so ist es unseren großen
Schilfsgesellschaften  gelungen , ihre Übersee¬
verbindungen aufs neue mit Erfolg auzunehmen . Erforder¬
lich ist es aber vor allem , daß das deutsche Reederei¬
gewerbe geschlossen auftritt und daß die Errichtung von
Konkurrenzlinien,  wie sie neuerdings wieder
zwischen Hapag . Lloyd und Stiimes gemeldet werden,
unterbleibt . Aus Süddeutschland wird von einem noch in
der Schwebe befindlichen großen Projekt berichtet , wonach
ein Aktienaustausch großen Stils zwischen Hapag, Lloyd
und dem Herrn Stinnes nahestehenden Reedereien bevor¬
stehe und gleichzeitig ein Dividendenverteilungsschlüssel
in Wirksamkeit treten soll, ähnlich demjenigen bei der
Anilingruppe . Eine solche Entwickelung wäre nur zu be¬
grüßen : je einheitlicher die deutsche Schiffahrt dem großen
Wettbewerb des Auslandes gegenüber steht , um so größer
werden ihre Erfolge sein . Der Wiederaufbau der deut¬
schen Handelsflotte schreitet rüstig vorwärts , um uns für
den Welthandel wieder zu rüsten.

Auch die übrigen Gebiete der deutschen Wirtschaft
entwickeln sich , allerdings unter dem Einfluß der
..Valutahausse “, in befriedigender Weise und nament¬
lich das Auslandsgeschäft hat eine kräftige Abwärtsbe¬
wegung erfahren . Es darf nun freilich nicht übersehen
werden , daß es sich hier um eine Scheinkonjunktur
handelt die mit einer gesunden wirtschaftlichen Entwicke¬
lung nichts zu tun hat . Nirgends in der Welt kauft das
Ausland qualitativ so hoch stehende Produkte so unglaub¬
lich billig , wie gegenwärtig bei uns . Hieraus erklärt es
sich auch , daß beispielsweise in der Maschinen¬
industrie  in letzter Zeit die Bestellungen des Aus¬
landes ejnen Umfang angenommen haben wie noch niemals
zuvor - In landwirtschaftlichen Maschinen ist •gegenwärtig
— soweit das Ausland in Betracht kommt — ..tote Saison“.
Trotzdem sind die Fabriken bis an die Grenze ihres
Könnens beschäftigt , weil Rumänien , die Schweiz und
Holland erst vor kurzem große Aufträge hinterlegt haben.
Ähnlich ist die Situation in der Textilmaschinenindustrie,
wo die Fabriken noch auf lange Monate hinaus voll in An¬
spruch genommen sind . Beachtung verdient ferner die
Lokomotivindustrie,  Die großen Firmen sind
voll besetzt und auch hier liegen ausländische Staatsauf¬
träge vo_r . so namentlich vom Balkan , aber auch von
Italien und Belgien . Wie es Deutschland gelungen ist. sich
den Auslandsmarkt für die Schreibmaschine  w "ader
zu erobern , wurde bereits kürzlich an dieser Stelle ge¬
schildert. Aus Fachkreisen wird übrigens berichtet. daS

auch die deutsche Nähmaschine  in steigendem Maße
ins Ausland eindringt und gegenüber der berühmten ameri¬
kanischen Nähmaschine Bevorzugung genießt . Wenn auch
der Grund der gegenwärtigen Beliebtheit deutscher Pro¬
dukte vor allem in der Tatsache liegt , daß andere Export¬
länder nicht in der Lage sind , Qualitätsware so billig zu
liefern wie Deutschland , so liegt andererseits für uns die
große Bedeutung darin , daß das Ausland sich wieder an
die Lieferung des deutschen Kaufmanns gewöhnt und bei
guter Bedienung auch in künftigeren besseren Zeiten nicj«
auf deutsche Ware wird verzichten wollen.

Sanken und Geldmarkt.
* 10 Milliarden Mark Papiergeld . Auch in der zweiten

Novemberwoche ist die Reichsbank  stark in Anspruch
genommen worden , wie der letzte Ausweis erkennen läßt.
•Als besonderer Grund hierfür kommt neben den „bisher
wirksam gewesenen und öfter erwähnten hauptsächlich
noch die neuerliche , der Valutaentwertung folgende Teue¬
rungswelle für Preise , Gehälter und Löhne in Betracht
Die unerfreuliche Entwicklung des Zah¬
lungsmittelumlaufs  hat sich in der Berichtswoche
fortgesetzt - Während in der Vergleichszeit 1919 und 1920
Rückflüsse an Banknoten und Darlehnskassenscheinen in
Höhe von 31.8 Mül. M. bezw. 755.2 Mül. M. zu beobachten l
waren , haben diesmal 2475.6 Mill. M. neu in den Verkehr
gegeben werden müssen . Der Banknotenumlauf allein ist
um 25761 auf 95186 .1 Mill. M. angeschwollen , der Umlaul
an Darlehnskassenscheinen weiter um 100.5 auf 7097 MiH,
Mark zurückgegangen . Auch die Darlehnskassen halten
neuen Kreditansprüchen zu genügen . Die Summe der au*,
stehenden Darlehen hat sich bei ihnen um 570.6 auf 12 361.4
Mill. M. erhöht . Die Bestände der Bank an Darlehnskassen.
scheinen haben um 671 auf 5144 Mill. M. zugenommen-

Wainbau und Weinhandel.
!! Bacharach a. Rh., 20. Nov. In den Weinbergen wird

fleißig gedüngt , vereinzelt auch schon gegraben - Der
Zentner Dung muß heute mit 12 bis 16 M. bezahlt werden.
— Das Weingeschäft  ist in den letzten Wochen
wieder etwas aufgelebt und bei andauernder Nachfrage
vollzogen sich zahlreiche Abschlüsse , sowohl hier als auch
in der Umgebung bei anziehenden Preisen . Das Geschäft
erstreckte sich in der Hauptsache auf 1920er Weine und
stellten sich die Preise in Steeg auf 12000 bis 15 000
Mark, in Breitscheid auf 12100 bis 12 500 M.. in Oberwesel
und Enghölle auf 15 000 bis 16 000 M- und in Oberdiebach
und Manubach auf 11 500 bis 13 500 M., alles per 1000 Liter.
Auch in Niederheimbach wurden einige Verkäufe in 1920er
Weinen zu 14 000 bis 15 000 M. per Stück perfekt . Beson¬
ders begehrt sind neue Weine , jedoch lassen sich die Produ¬
zenten zurzeit noch schwer zum Verkaufen bewegen . Ver¬
schiedene Partien des heurigen Jahrgangs fanden Absatz
in Manubach zu 24 500 bis 25 000 M.. in Oberdiebach zu
25 300 M. und in Steeg zu 25 000 bis 26 000 M., die 1000 Liter
auf der Hefe . In 1920er Weinen ist jetzt fast alles in
festen Händen.

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensrnittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 6. bis 12. Novbr.

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 10 kg
Heu. 2»-Ke
Krummstroh . . 50 kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbutter . 1 kg
Margarine . . . . 1 kg
Eier . 1 8t.
Vollmilch . lLtr.
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartolfeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kgRömiscnkohl . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben . 1Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . . . .' . . 1 kg
Blumenkohl (hies.) 1 kg
Gr.Stangenbohnen1 kg
Gr. Buschbohnen . 1 kg
Weisse Rüben . . 1 kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . . . . . - 1 St.
Kopfsalat . 1 St.Endivien-Salat - . 1 St.
Feldsalat . 1 kg
Treibgurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Kürbis . 1 kg
Treibrettieh. . . 1Gbd.
Radieschen . . . 1Gbd.
Rettich . 1 St.
Lauch . . St.

Obst
Eßäpfel, deutsche
Kochäpfel.
Eßbirnen . . . . .
Kochbirnen. . . .
Pflaumen.
Saure Kirschen. .
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Blirsicbe.
Weintrauben, deut.
Weintrauben, ausl.
Bananen .
Melonen.
Zitronen.
Kastanien . . . .
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.

.1 kg
. . 1 St.

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
Fische

Hering, gesalzen . 1 St.
Hering, grün . . . 1St.
Seeweißlinge(MerL) l kg
Schellfisch . . . . 1 kg
Bratschellfisch . . 1 kg
Kabeljau, ganz . . 1 kg
Kabeljaui.Ausschn. 1 kg
Heilbutt, ganz . . 1 kg
Heübutti. Aussehn. 1 kg

Preis Mk.
von bis

56 — 58 —
75 — 75 —
55 55

84 58
42 62
3 60 3 80
4 4

— 70 — 70

2 40 3 _
2 40 g —

2 40 3 40
3 60 3 80
3 0 3 80
1 50 2 HO

70 80
3 8 60
2 80 3

60 1
2 40 2 50
7 8

2 80 5
2 8
1 50 5
1 25 2
1 50 3
7 — 9 —

4 6
2

— 60 — 60— 0 — 60
60 1 50~ 60 1 50

6 10
5 6
6 8
3

-

5

-

1

—

1 50
12 14
24 — 24 —
30 30 —

- 60 2 -

10 12
16 18
8 16

13 0
24 24
44 — 36 —
.0 — 50 —

Steinbutt, ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Rotzunge(Limand-) 1 kg
Seezunge, große . 1 kg
Hecht, lebend . . 1 kg
Seehecht, ganz . . 1 kg
Zander, allgem. . 1 kg
Biaufelchen . . . 1 kg

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten, junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kg
Taube . 1 St.
Hase . 1 kg
Rehrücken . . . . 1 kg
Rehkeule . 1 kg
Rehvorderblatt. . 1 kg
Wildragout. . . . 1 kg

Fleisch waren
Schinken(gekocht) 1 kg
Dörrfleisch . . . . 1 kg
Solperfleisch . . . 1 kg
Nierenfett . . . . 1 kg
Schwartenmagen. 1 kg
Bratwurst. 1 kg
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst. . . . 1 kg
Leberwurst, bess. 1 kg
Blutwurst, frisch . 1 kg
Blutwurst, Hausm. 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchteu.Mehl

im Großbezug
Weizenmehl Nr.O10 kg
Roggenmehl Nr.O10 kg

Brot
Schwarzbrot(gemischtes

Brot aus Roggen- u.
Weizenmehl) . 1 Laib

Weißbrot. . . . 1 Laib
Brötchen (ration.) 55g

Kolonialwaren
Weizenmehl . . . 1 kg
Erbsen z. Kochen. 1 kg
Speisebohnen. . . 1 kg
Linsen . l kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Weizengrieß . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Reis . l kg
Haferflocken . . . 1 kg
Gemischt.Backobst1 kg
Kaffee,gebrannte» 1 kg
Zucker, harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Schweineschmalz

ausländisch« . . 1 kgTafelöl . 1 Ltr.
Salatöl . 1 Ltr.
Rüböl. 1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtuugistofle

Steinkohlen . . . 50 kgBraunkohlen¬
briketts . . . . 50 kgPetroleum . . . . 1 Ltr.

Wunden.

Preis Mk.
von bis

40 — 5<J —

18 — 29 —
76 — 76 —
36 !0
24 — 24 —
30 — 40 —
— — — —

8? 34
32 34
«4 36
28 30
3 6
10 tc
22 22

2 32
32 32
24 — 24 —
20 — 20

88 — 96 —
52 — 56 —
46 48
36 36
3 56
40 48
28 40

6 23
24 44 -
24 32 -
32 48 - 1
12 u

05 —
85

6 60 6 60
3 75 3 75

— 30 — 50

10 10 50
8 40 10
8 10

1 iS
16 20
9 80 11
8 40 9 60

11 14
8 40 9
9 9

oO 76

— 90 — 90

64 —80 —
34 —34 —
*8 28
28 t '

29 »

20 8:, L —
5 75 7

- !

Wettervoraussage für Dienstag 22. November liät
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurtt. HL
Bedeckt , meist trocken , Temperatur vorübergehend etoif

milder , Südostwind.

Vulnosalbe gebraucht
man mit bestem Erfolg
bei Wundsein , offenen

Füßen , Brandwunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.
Alleinverkauf : Schützcnbof -Apotheke , Langgasse 11. 1053

Di« Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
ib«u*tf(brtf«etter: ft. Leitlitz . ~

CcKmtmoitnA für den poBttRäen Teil : ft . lieft,ch : rat den llnta»
Haltung »»«« ! F - Günther:  für den lokalen und orootnziellen Teil sv« G
» «rtchtsiaal und Handel : W . Etz ; für die An,eisen und Reklamen»

ft . Dornaus,  sämtlich in Wiesbaden,
l der L. Schellen der, -scheu ftosduchdruckarchU»>
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